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Brief- od. Telegr .-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :
.Vadische presst ", «arlrruhe.

Aezug i« Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Krei ins HauS geliefert :
« rerteljährlich M . 2 .20
Auswärts : be> Abholung

Postschalter Mt . 1 .80 .
Durch den Briefträger tag .
sich 2 mal ins Haus gebracht

Mt . 2.52.
g seitige Nummern 5 Pfg.
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ..
die Reklamezeile 70 Pfg .

Nr . 354 .

Verbreitetste Zeitang Bastent.

General-Anzeiger Vor Residenzstadt Karlsruhe und des GrsWerzogtums Baden«
ÜfT Unabhängige und gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe . "WU

Gratis -Keilagen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Iluterhaltungsblatl " , monatlich 2 Nummern ,»Kurier " '

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Winter -Aahr -

planvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

FW- Täglich J6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "WS
— — — — — — — —

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten.

Chefredakteur: Albert Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil : ll - Zrhk.
o. Seckendorfs , für Chronik
u. Residenz L. Stolz , für den
Anzeigenteil A . Ninderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe -

Aussage:

33000 W .
gedruckt aus 3 Zwillings-

RotationSmafchinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21OOO
Abonnenten .

Karlsruhe , Mittwoch den 3 . August 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

IC Unsere heutige Abendausgabe nmfatzt
iukl. Unterhaltungsblatt Nr . 60 acht Seiten .

Das Ünterhaltungsb latt enthält :
„Aus nordischen Gewässern." (Jllustr .) — „Die Goldinsel ." Roman
von Clark Russell. — „Das geplante Eroßherzog -Friedrich -Denkmal
für Karlsruhe .

" (Jllustr .) — „König Alfons von Spanien als Segcl -
sportsmann ." (Jllustr .) — „General der Infanterie z . D . Alexander
o. Spitz t -

“ (Mit Bild .) — „Das himmlische Ratz.
" — „Die Ver¬

haftung des Gattenmörders Crippen .
" (Jllustr .) — „Allerlei .

" —
„Humoristisches.

"

Haflermann und die nationaUiberale
Reichstagsfraktion .

X. Berlin , 3. Aug. Dem Abgeordneten Bassermann ist
das nachfolgend wiedergegebene, von den Mitgliedern der na¬
tionalliberalen Reichstagsfraktion Unterzeichnete Schreiben zu-
geaangen, dem wir wohl nichts hinzuzufügen brauchen :

»Nationalliberale Fraktion des Reichstags .
Berlin , den 30 . Juli 1910 .

Hochverehrter Herr Bassermann !
Sie sind in den vergangenen Wochen Gegenstand geg¬

nerischer Angriffe gewesen , die Ihr , während vieler Jahre
betätigtes politisches Wirken im Dienste der nationallibera¬
len Partei und Ihre Führung der nationalliberalen Reichs¬
tagsfraktion zum Ziele hatten .

Die Vertrauensknndgebungen aus der Partei heraus
werden Ihnen zu erkennen gegeben haben , mit welcher Treue
diese zu Ihnen steht.

Uns aber , den Mitgliedern der Reichstagsfraktion , ist es
okvffo « n vadürfni « . Ihnen zu sagen, welch Gefühl der
Dankbarkeit wir für Ihre aufopferungsvolle Arbeit empfin¬
den und welch ein Vertrauen wir in Ihre , dem Vaterlande
und der Partei dienende Führung setzen.

Wir verbinden damit den einmütigen Wunsch , daß es
auch der nationalliberalen Fraktion des künftigen Reichs¬
tags vergönnt sein möge, unter Ihrer bewährten , die volle
Unabhängigkeit der Partei gewährleistenden Führung in
ernsten Zeiten für das Wohl des Vaterlandes zu arbeiten ."

Gin Dvellkongrest für freies Christentum.
(llnber . Rachdr. verb .) 8 . Berlin , 2 . August 1910 .

Eine eigenartige religiöse Veranstaltung wird in den nächsten
Tagen hier ihren Anfang nehmen : der Weltkongreß für freies Chri¬
stentum und religiösen Fortschritt . Die Institution dieser Kongresse
wurde im Jahre 1901 geschaffen , in welchem Jahre der erste Welt¬
kongreh in London abgehalten wurde . Der zweite tagte 1903 in
Amsterdam, der dritte 1905 in Gens und der vierte 1907 in Boston.
In Deutschland hat sich für alle vier Tagungen ein lebhaftes Inter¬
esse geltend gemacht. So gehörte dem Komitee des Vostoner Kon¬
gresses der inzwischen verstorbene Professor Pfleiderer an . Für die
Ausführung der Beschlüsse des Kongresses besteht ein internationales
Exekutjo-Komitee , unter dessen Mitgliedern sich Professor Martin
Rade (Plarburg ) , Pfarrer Max Fischer (Berlin ) und Reichstagsab¬
geordneter Schräder befinden.

Nachdem der letzte Kongreß in Boston beschlosien hatte , die
nächste Zusammenkunft in Berlin stattfinden zu lassen, haben die

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= Stadtgartentheater Karlsruhe . Ernst Reiterers mit Joseph

Straußschen Motiven gespickte „Frühlingsluft " hat an Zugkraft kaum
verloren . Ein zahlreiches Publikum füllte auch gestern wieder den
Theaterraum und unterhielt sich trefflich , obgleich die Operette hier
schon flotter und lebensprühender zu sehen war . Sehr gut war Herr
Becker als Rentner Knickebein, der mit leisem Anflug karrikierte ,
nie übers Ziel hinaus fchoh und mit prächtiger Komik die ge¬
gebenen Situationen zu nützen verstand . Reben ihm als haus¬
backenes Ehegespons Frl . Richter in ihrem nie verletzenden
Humor, der einer feinen Rote nicht entbehrt , gleich anerkennenswert
Frl . Loibner war ein etwas gar zu gebüldetes Mädchen für Alles ,
aber beim Frühlingsfest fesch und temperamentvoll , wie immer . Fer¬
ner wären noch zu nennen Herr Kotz , der auch gesanglich befriedi¬
gendes leistete und das hübsch aussehende Frl . Elechner . Den
Hauptschlager tat wieder Herr Erotzmann , der mit dem Kellner
Nazi immer wieder erneut denBeweis der großen Natürlichkeit seiner
humoristischen Begabung erbringen kann . Diese, seine Prachtfigur
ist deshalb jo viel Lobes wert , weil sie von j'eber stereotypen Form
entfernt, jeweils als etwas Neues , noch nicht Gesehenes erscheint.
Das Publikum nahm die von Herrn Riedner dirigierte Vorstell¬
ung beifällig auf . — Von der Direktion des Stadtgartentheaters
wird mitgeteilt : Am Donnerstag wird „Reiche Mädchen" zum
letzten Mal in dieser Saison aufzeführt . Freitag wird Offenbachs
lustige Parodie , „Die schöne Helena ", welche bei ihrer letzten Aus¬
führung von dem ausverkauften Hause mit großem Beifall ausge¬
nommen wurde , zum letzten Mal in dieser Spielzeit gegeben.

— Freiburg i . Br ., 3. Aug . Der Oratorienverein hat in einer
Mitgliederversammlung gestern abend die Einladung der Münchener
Ausstellungsleitung , dort in einem Konzett bei Aufführung der 9.
Symphonie (stehe heutiges Mittagblatt ) mitzuwirken , abgelehnt » da
bei Abwesenheit so vieler Mitglieder in der jetzigen Urlaubs - und
Ferienzeit der Verein fich nicht vollständig in München präsentieren
könne.

Deutsche Gesellschaft für Borgeschichte.
8 . u. 8 . Erfurt , 2. August. Unter zahlreicher Beteiligung von

Vertretern der einschlägigen Wissenschaftentrat hier die „DeutscheGe -

beteiligten deutschen religiösen Vereine , u. a. der „Deutsche Prote -
stanten-Verein ", die „Freunde der christlichen Welt " , die „Freunde
der evangelischenFreiheit in Rheinland und Westfalen " die Vorbe¬
reitung des Kongresses übernommen , und die Einladungen hierzu
erlasten . Als Zweck des Kongrestes wird in der Einladung ange¬
geben: dem freien Christentum und religiösen Fortschritt zu dienen
und alle diejenigen , welche dieses Ziel wollen, zu einer Aussprache
zu vereinigen . „Der Kongreß will nicht religiösem Kampfe , sondern
dem Frieden und gegenseitiger Verständigung und Anerkennung die¬
nen ; er begnügt sich daher damit , zu zeigen, welche Fortschritte das
freie Christentum in der Welt gemacht und welche hohe Bedeutung
„Freiheit " überhaupt für die Entwicklung religiösen Denkens und
Handelns hat ; er enthält sich jeden Eingriffes in die Berhältniste
der einzelnen Länder und Religionsgemeinschaften . In Deutschland
ist ein starkes religiöses Leben zugleich mit dem Streben nach Fort¬
schritt und Weiterentwicklung erwacht. Religiöse Probleme beschäf¬
tigen uns gerade jetzt mehr als je . Wir haben also allen Anlaß ,
einen Ideenaustausch mit anderen Ländern zu pflegen , um an ihren
Verhältnisten und ihrer Entwicklung zu lernen , aber auch ihnen die
Bedeutung deutschen religiösen Lebens und deutscher theologischer
Wistenschast zu zeigen . Der Wunsch , diese näher kennen zu lernen ,
ist für die in Boston beschlossene Wahl des Tagungsottes Berlin von
besonderer Bedeutung gewesen ."

Die auswärtigen Gäste werden meist über die Niederlande kom¬
men ; bereits in Köln soll ihnen ein festlicher Empfang bereitet wer¬
den. Die Tagesordnung des Weltkongresses ist eine äußerst umfang¬
reiche . Neben den Hauptversammlungen werden verschiedene Spe¬
zialorganisationen tagen . Für den ersten Tag ist abends Empfang
der Gäste durch das Berliner Komitee vorgesehen. Hierbei werden
der zurücktretende Präsident des Kongresses Reverend Dr . Samuel
A . Eliot aus Boston und der neue Präsident Reichstagsabgeordneter
Schräder sprechen . Ferner sind Ansprachen von Vertretern der ver¬
schiedenen Nationen , darunter auch der Japaner und Inder vorge¬
sehen . Die Hauptoerhandlungsthemata des Weltkongresses betreffen :
„Die Religion und der Sozialismus " , „Die Religion und die Ent¬
haltsamkeit ", „Die Religion und der Völkerfriede" , „Die Religion
und die Frau "

, Ferner werden folgende Themata erörtert werden :
„Was verdanken die Religiös -Liberalen der anderen Nationen dem
religiösen Leben und der theologischen Wissenschaft Deutschlands ?",
„Deutsche Theologie und deutsche Kirche", „Katholiken und Prote¬
stanten"

, „Christen und Freidenker"
, „Christen und Juden ", „Das

Christentum und dis ntchtchristlichen Völker".
Für den in die Verhandlungstage fallenden Sonntag sind drei

große Volksversammlungen vorgesehen. Außerdem werden während
des Kongresses in verschiedenen Kirchen Gottesdienste und Kirchen¬
konzerte stattfinden . Wir werden über die Veranstaltungen berichten .

Die diesfahr. größeren Truppenübungen
des 14 . Armeekorps.

— Karlsruhe , 3. Aug. Die größeren Uebungen der Truppen des
14. Armeekorps werden, nach einer Darstellung der „Straßb . Post ",
der wir im weiteren folgen, auch in diesem Jahre größtenteils im
Gebiete des Eroßherzogtums Baden und nur in geringem Umfange
in Elsaß-Lothringen » auf den Truppenübungsplätzen , abgehalten .
Teilweise sind die Regiments - und Brigadeübungen schon beendet.

Von den Truppen der 28 . Division haben die Infanterieregi¬
mente! Nr . 109 und 110 (55 . Infanterie -Brigade ) diese Uebungen
schon in den Monaten Mai und Juni auf dem Truppenübungsplatz
Hagenau abgehalten . Dagegen werden die Truppen der 56 . In¬
fanterie -Brigade , die Jnfanterieregimenter Nr . 40 und 111 , die Re¬
gimentsübungen vom 19. bis 24. August und die Brigadeübungen vom
25 . bis 30. August auf dem llebungsplatz Hagenau abgehalten . Die
Brigademanöver finden vom 2., bezw . 3. bis 5 .» bezw. 6 . September

sellschaft für Vorgeschichte" zu ihrer diesjährigen (zweiten ) Hauptver¬
sammlung zusammen. Den Festvortrag zur Eröffnung der Tagung
hielt Professor Dr . Gustav Kojstnna (Berlin ) , der unter großem Bei¬
fall über :

„DieFrauinderBorgeschichte "

sprach und ausführte : Täglich liest man in den Zeitungen von
Frauenfrage und Frauenrecht . Daher ist es interessant zu sehen, wie
in der Urzeit die Stellung der Frau -var und wie sie sich im Altertum
weiter entwickelt hat . Am Anfang steht die Schuld der Fra » ; Evas
Apfel ; gestraft wird aber der Mann mit schwerster Ackerbauarbeit . Das
Paradies war sozusagen das Sammlerstadium des Menschen ; von dort
ist der Sprung zum Pslugbau des Mannes ungeheuer . Dazwischen
liegt die Stufe des Hackbaues , der ausschließlich Frauensache war . So
wird also doch zunächst nur Eva mit harter Arbeit gestraft . Die Frau
hat von Anfang an die Pflicht der Familienernährung . Der Mann
hat nur soziale Pflichten, sonst ergibt er sich einem vornehmen Müssig-
gange. Die Frau war erstens Sammlerin für den Tagesbedarf , zwei¬
tens Vorratssammlerin , als Schöpferin des Besitzes an wirtschaftlichen
Gütern , drittens Schöpferin des Baues von Nahrungspflanzen durch
Hackbau . Noch heute ist der Gartenbau Sache der Frau , ausgenommen
die Obstzucht . Der Mann beschäfttgt sich mit den Tieren .

Um 10 000 v . Ehr . war bereits der Hund in Mitteleuropa Haus¬
tier , um 4000 folgte Klein - und Großvieh , zuletzt das Pferd . Nimmt
man den Wagen hinzu, so waren die Elemente gegeben , woraus der
Mann sich die Pflugkultur schuf , die nun die Frau vom Ackerbau aus -
schließt . In das ftüheste Sammlerstadium , in die Eiszeit , fällt das
Stadium des Mutterrechts . Die Fra « ist der einzige bleibende Mittel -
pnntt der Familie . Aus der dritten Stufe kennen wir zahlreiche
Frauenfigürchen , die Fruchtbarkeitsgöttinnen darstellen .

An denselben Wohnstätten übten die Frauen die von ihnen ge¬
schaffene Töpferkunst aus . Bei der Keramik spielt die Frau noch eine
große Rolle in der Darstellung. Die sogenannten Gestchtsurnen so¬
wohl der Steinzeit wie der frühesten Eiszeit geben stets Franeabüften
wieder . Ebenso ist die Darstellung von Frauenbüften , die die alt -
indischen Riten vorschreiben in der Broncezeit auch in Mitteleuropa
üblich .

Sache der Frau ist dann die Sorge für Bekleidung der Familie ,
das FleHten und Weben, Die Schweizer und österreichischen Pfahl -

bei Billingen (55. Infanterie -Brigade ) und bei Döggingen (56 . Jn -
anterie -Brigade ) statt .

Die Dragonerregimenter Nr . 20 und 21 (28. Kavallerie -Brigade )
haben vom 3 .» bezw . 4 . bis 11. August Märsche mit Uebungen im Auf¬
klärungsdienst von den Garnisonen Karlsruhe , bezw. Bruchsal
(Schwetzingen) aus ; dann vom 12. bis 23. August Regiments - und
Brigadeübungen auf dem Truppenübungsplatz bei Darmstadt und
dann bis zum 28 . August wieder Märsche mit Uebungen im Auf-
klärungsdienst (Rückmarsch nach dem Standort ) . Vom 2.» bezw.
3. September ab nehmen fie an den Manövern der Infanterie -
Brigaden und der Division teil , und zwar das Dragoner -Regiment
Nr . 20 bei der 55. und das Dragoner -Regiment Nr . 21 bei der
56. Brigade .

Die Feldartillerie -Regimenter Nr . 14 und 50 haben vom 22. bis
27. August Regimentsübungen , elfteres bei Löffingen, letzteres bei
Vonndorf ; und vom 29. August bis 1 . September Brigadeübungen bei
Hüfingen , alsdann nehmen sie an den großen Manövern , ersteres bei
der 55 ., letzteres bei der 56. Infanterie -Brigade , teil .

Am 8. und 9. sind Dioisionsmanöver bei Billingen , am 12. und
13. bei Donauefchingen, am 10 . ist Divistonsmanöver gegen markierten
Feind . . Am 15 . und 16. September findet bei Tuttlingen Korps¬
manöver statt.

Bon den Truppen der 29 . Division haben die Infanterie -Regi¬
menter Nr . 112 und 142 (58. Infanterie -Brigade ) vom 6 . bis 11 .
August Regimentsübungen auf dem Truppenübungsplatz Bitfch und
daselbst vom 12. bis 17. August Brigadeübungen ; dann hat daselbst
das Infanterie -Regiment Nr . 142 nochmals am 18 . und 19 . August
Hebungen im Regimentsverbande . Vom 18. bezw . 20 . August finden
an zwei Tagen bei beiden Regimentern Eefechtschießübungen im Ge¬
lände statt , darauf kehren beide bis zum 2. September in ihre
Standorte zurück.

Vom 3. bis 6 . September find Vrigademanöver bei Winterlingen
(57 . Infanterie -Brigade ) und bei Meßkirch (58 . Infanterie -Brigade ) .
Dom 8 . bis 13. September finden Divisionsmanöver bei Winterlinge «
und Meßkirch statt, worauf sich dann die Division an dem Korps -
manövcr beteiligt .

Das Dragoner -Regiment Nr . 22 und das Jäger -Regiment zu
Pferde Nr . 5 haben vom 20. bis 23. August Regimentsübungen auf
dem Truppenübungsplatz Hagenau und dann vom 24 . bis 31 . August
ebendaselbst Brigadeübungen . Ersteres nimmt dann an den Manövern
der 57 ., letzteres an denen der 58. Infanterie -Brigade teil . Bon den
Truppen der 39. Division haben das Infanterie -Regiment Nr . 174
vom 23 . bis zum 28. und das Infanterie -Regiment Nr . 172 vom
20 . bis 28. Mai Regimentsübungen , und dann vom 30 . Mai bis
3. Juni auf dem Truppenübungsplatz Bitfch Brigadeübungen bereits
abgehalten .

Vom 7. bis 14 . September ist Divistonsmanöver bei Stockach und
Heiligenberg und dann am 15. und 16. September Korpsmanöver .
Das Dragoner -Regiment Nr . 14 und das Jäger -Regiment zu Pferde
Nr . 3 (39 . Kavalleriebrigade ) haben vom 12., bezw. 13 . August von
der Garnison aus Märsche mit Uebungen im Aufklärungsdienst , am
20 . bezw. 22. bis 23. August Regimentsübungen bei Nenzingen und
vom 25 . August bis 1 . September Brigadeübungen daselbst ; alsdann
nimmt ersteres an den Manövern der 82. Infanterie -Brigade , letzteres
an denen der 84 . Infanterie -Brigade teil . Das Feldartillerie -Regi¬
ment Nr . 66 hat vom 22. bis 27. August Regimentsübungen und vom
29. bis 31 . August Brigadeübungen mit der 29 . Feldartilleriebrigade
bei Neuhausen ob Eck und nimmt dann vom 3 . September ab an den
Manövern der 82 . und 84 . Jnfanteriebrigade teil .

Das Jäger -Bataillon Nr . 8 mit der Maschinengewehr -Abteilung
Nr . 10 nimmt vom 12 . bis 17. August an den Brigadeübungen der 58.
Infanterie -Brigade , dann vom 3 . September ab an den Manövern
der 55 . Infanterie -Brigade und der 28. Division teil ; vom 27. August
an nimmt das Jäger -Bataillon Nr . 14 an den Manövern der 84, In¬

bauten zeigen viel Leinengewebe und Tonfiguren von Frauen mit
reichgestickten Gewändern. Der Norden zeigt umgekehrt fast ausschließ¬
lich Wollengewebe in den berühmten Trachten der wunderbar konser¬
vierten Leichen aus der älteren Broncezeit. Die Frau hat Kopfhaar¬
netz, Aermeljacke , langen Rock mit feinem Quastengürtel , broncene
Eürtelplatte , herrlich verzierte Armbänder , Halsringe und fast stets
einen Broncedolch. Nicht selten bestehen die Perlenbänder aus mehr¬
farbigen Glasperlen egyptifcher Fabrikation .

In der Hallstattzeit hat das Frauengewand bis zu 6000 Glasperlen
als Besatz . Die Dolchwaffe beweist nicht die Teilnahme am Kriege ,
viel eher ihre Tätigkeit als Wundärztin . Als solche wirkte sie auch
mit Zaubersprüchen. Allgemein war sie tatsächlich hoch geachtet , ob¬
wohl rechtlich schlecht bedacht. Das zeigen die reichen Frauengräber
mit ihrem reichen Schmuck , der allerdings in der Eisenzeit sehr mon¬
strös wird . Da erscheinen die kolossalen geschlitzten Hohlwülste , die
Eöthe vor 100 Jahren für Klanginstrumente erklärte .

'
Die Sitte des freiwilligen Witwentodes , die bei fast allen Jndo -

germanen bezeugt ist, kann trotzdem nicht ursprünglich indogermanisch
sein : der Norden kennt sie nicht , dorthin gelangt sie erst in ven
Sturmen der Wikingerzeit ; in Deutschland war sie unbekannt .

Die Vorgeschichte hat auch aus dem Gebiete der Stellung der Frau
schiefe Beleuchtungen der Eeschichtsüberlieferung zurechtgerückt. Sie
wird auch in der Zukunft noch manches Mißverständnis und manche
Mißachtung aus unserer Vorzeit Hinwegräumen.

Dr. Crippen .
L’

. London, 3. August . (Privat .) Der in Montreal in Eanada
verhaftete Crippen hat seine Identität mit dem flüchtigen Dr . Crippen
zugegeben, behauptet jedoch weiter seine Unschuld und bestreitet van
der im Keller seines Hauses vergrabenen Leiche etwas gewußt zu
haben . Dr . Crippen bestreitet ferner, daß die im Keller gefundenen
Leichenteile seiner verstorbenen Frau gehören und fordert Beweise
für die gegenteilige Behauptung der Londoner Polizei . Wie „News "

schreibt, werden diese Beweise , da die Leiche schrecklich zerstückelt war ,
kaum zu erbringen sein . Es bestätigt sich übrigens , daß Crippen als
amerikanischer Staatsbürger die Intervention des amerikanische »
Konsuls angerufen habe. Nach einem anderer: Bericht hätte . KriLvW
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fanterie -Brigade , die Maschinengewehr-Abteilung Nr . 9 an denen der
29 . Kavallerie -Brigade und die Unteroffizierschule Ettlingen vom 2.
September an an den Manövern der 56 . Infanterie -Brigade teil .
Das Fugartillerie -Regiment Nr . 14 beteiligt sich mit einem Bataillon
am Korpsmanöver . Vom Pionier -Bataillon Nr . 14 wird je 1 Kom¬
pagnie am 2. bezw . 3 . September den einzelnen Infanterie -Brigaden
zugeteilt , ebenso vom Train -Bataillon Nr . 14 je eine Abteilung . Je
elne Fernsprech-Abteilung wird den drei Infanterie -Brigaden Nr . 55,
58 und 82 zugeteilt . Am 16., bezw . 17. September kehren die Truppen
in ihre Standorte zurück.

Badische Chronik.
e . Karlsruhe , 3. Aug. Am 3 .—5. September d . I . findet in Neu¬

stadt a . H . die diesjährige Hauptversammlung des Verbandes deutscher
Gebirgs - und Wandervereine statt , zu welcher die Anmeldungen bei
dem festgebenden Verein der dortigen Ortsgruppe des Pfälzerwald -
vcreins bereits in stattlicher Anzahl eingelaufen find . Die Verhand¬
lungen beginnen am Samstag den 3. Sept ., mittags V-,3 Uhr lm
Hotel Löwen. Auch von Karlsruhe dürfte die Tagung stark besucht
werden , da außer der offiziellen Vertretung des Schwarzwaldveretns
die hiesige Ortsgruppe des Pfälzerwaldvereins und diejenige des
Schwäbischen Albvereins bereits eine größere Beteiligung in Aussicht
stellen .

A Tauberbischofsheim , 3 . Aug. Die hiesige «Freiwillig « Sani¬
tätskolonne ", durch Kolonstenarzt Dr . Fourmann und Kolonnen-
führer Fritz Ruppert in theoretischer und praktischer Beziehung im
Laufe des Jahres wohl geschult , hält am Sonntag , den 14. d. M .,
ihre Schlußübung hier ab , welcher der folgende interessante Plan
zu Grunde gelegt wird : Beim Vorstand des Männerhilfsvereins hier
trifft vom Vorsitzenden des Landes -Verbandes aus Karlsruhe die
telegraphische Nachricht ein, daß um 3 Uhr per Bahn ein Transport
verwundeter und kranker Soldaten zur Aufnahme in das hiesige
Reservelazarett ankomme. Die Kolonne erhält von ihrem Vorstand
den Auftrag diese Leute in das von der Kolonne in der städtischen
Turnhalle erst einzurichtende Reservelazarett abzutransportieren und
unterzubringen , wo 106 Betten zur Verfügung stehen . Die Kolonne
wird alarmiert ; sie sammelt sich am Depot, wo die einzelnen Abteil¬
ungen , es sind deren vier , ihre Aufträge erhalten . Während diese
Vorbereitungen getroffen werden , trifft beim Kolonnenführer die
Hiobspost ein, daß bei der Tauberbrücke ein Auto -Omnibus karam¬
boliert sei , wobei sämtliche 8 Insassen teils schwer , teils leichter ver¬
letzt wurden . Der Kolonnenarzt begibt sich mit einigen Sanitätern
per Auto an die llnfallstelle ; sie leisten die erste Hilfe . Die Verletzten
werden durch die inzwischen eingetroffenen weiteren Sanitäter in
das Reservelazarett gebracht, da das Spital überfüllt ist. Inzwischen
werden die mit der Bahn eingetroffenen verwundeten und kranken
Soldaten ebenfalls in das Lazarett abtransportiert . Rach Beendig¬
ung der Uebung findet ein Parademarsch vor dem Vorstand , den ge¬
ladenen Behörden und Gästen statt , worauf im Garten der Brauerei
Wörler ein Wohltätigkeitskonzert unter gefälliger Mitwirkung des
Gesangvereins „Liederkranz" hier zu Gunsten des Männerhilfsver¬
eins stattfindet .

* Sinsheim » 3. Aug. Wie das Hdlbg . Tgbl . aus sicherer Quelle
erfährt , kommt die vom Schulteißen Bosch aus Stockheim veruntreute
Summe Anfang August durch die württembergische Hauptstaatskasse
zur Auszahlung . — Der am Sonntag in Rappenau verunglückte
Motorradfahrer I . Streiv , Schlosser in Rastatt , ist seinen schweren
Verletzungen erlegen.

Bruchsal , 2. Aug. Gestern abend gegen 9 Uhr wurde hier am
südlichen Himmel ein prächtiges Meteor beobachtet.

— Obergrombach (A. Bruchsal) , 2 . Aug . Der hiesige Militär -
verein beschloß , das bisherige Mitglied Baron Krupp von Bohlen -
Hollbach in Anerkennung seiner Verdienste um den Verein zum
Ehrenmitglied zu ernennen , Am 6. August, dem Geburtstag des
Geehrten , soll eine entsprechende Adresse überreicht werden.

— Freiburg i Br ., 2 . Aug . Am 30 . Juli wurde von noch unbe¬
kanntem Täter mit einem Stein auf den um 7 .12 Uhr abends hier ein¬
treffenden Schnellzug Mannheim —Basel geworfen und dabei eine
Scheibe am Zuge zertrümmert . Verletzt wurde niemand .

: : Konstanz, 3. August. Die Frage des Umbaus des Kaufhauses
wird in Konstanz wieder lebhaft erörtert . Der Bürgerausschuß hatte
zum Umbau vorläufig den Betrag von 120 000 M bewilligt und be¬
schlossen, neue Pläne über den gesamten Umbau anfertigen zu lasten.
Diese Pläne wurden von Autoritäten geprüft , u . a . auch von Profestor
Theodor Fischer-München. Von diesen Sachverständigen sind keine
Bedenken gegen den Umbau erhoben worden .

() Vom Bodensee, 2. August. Der Lustmord bei Rikartshofen
(Lindau ) ist immer noch unaufgeklärt . Es wurden , wie schon mitge¬
teilt , zwar mehrere Verhaftungen vorgenommen , allein nur eine
konnte aufrecht erhalten werden , die des ca. 28jährigen Stickers Jakob
Rappelsberger aus Sulz (Vorarlberg ) , eines übelbeleumundeten In -
dividuumes . In der Untersuchung gegen ihn traten Momente zutage,
die den Verdacht rechtfertigen sollen, daß Rappelsberger nicht nur die
kleine Jmmler in Rikartshofen , sondern auch vor einigen Jahren die
gleichalterige Rehkugler in Hangnach und vielleicht auch die Erna
Spiegel in Lindau ermordet hat .

Für und gegen die Enzyklika .
= Karlsruhe , 3. Aug . Der „Badische Beobachter" bestätigt

heute — nach drei Tagen des Abwartens — in vorsichtiger Art , was
die „Kölnische Zeitung "

sich aus Freiburg hatte melden lasten, daß

erklärt , seine Frau , für deren leichtfertigen Lebenswandel und Putz¬
sucht er durch seine Mixturen , ärztlichen Medikamente geheimnisvolle¬
rer Art er kaum die notwendigen großen Summen aufgebracht habe,
lebe noch und halte sich in Amerika nur versteckt, um ihn in große Un¬
annehmlichkeiten zu bringen . Nach einer dritten Meldung gibt Erip -
pen bez . seiner verschwundenen Gattin eine romantisch klingende Schil¬
derung von dem Racheakt eines abgewiesenen Liebhabers seiner üb¬
rigens viel mit fremden Männern verkehrenden Frau , einer gefall¬
süchtigen ehemaligen amerikanischen Schauspielerin . Er sei nur ge¬
flüchtet, um nicht in Untersuchungshaft genommen zu werden und die
Aufklärung der Affäre abzuwarten . Im Gegensatz zu dieser Meldung
berichtet eine Pariser Privatagentur , daß Dr . Erippen ein teilweises
Geständnis abgelegt habe. Jedenfalls geht aus dem Vielerlei dieser
Meldungen hervor , daß die Phantasie der Reporter lebhaft an der
Arbeit ist.

Daß die Torheit der Londoner Polizei , den verdächtigen Erippen
und seine Begleiterin entkommen zu lasten, den Staat eine große
Summe Geldes kostet, wurde schon erwähnt , aber man dürfte sich doch
keinen rechten Begriff von der Höhe der Summe machen , denn dieses
polizeiliche „Versehen" wird ein gut Teil über hunderttausend Mark
kosten. Roch an dem Tage , wo die beiden Flüchtlinge verschwanden,
wurden nicht nur genaue Beschreibungen der beiden an alle Polizei¬
stationen in England , Schottland , Irland , und Wales telegraphiert ,
sondern auch die Polizeibehörden in allen Häfen des Kontingents ,
Amerikas , Nord -Afrikas , Indiens und so weiter wurden avisiert .
Ferner wurde angeordnet , daß alle Schiffe genau beobachtet werden
sollten. Diese Telegramme haben allein über zehntausend Mark ge¬
kostet . Dann wurden die großen Anschlagebogen veröffentlicht , die
zunächst ein Bild Erippens enthielten und mehrere Faksimiles seiner
Handschrift, seine Lebensbeschreibung und so weiter . Fünftausend
derselben gelangten sofort zur Versendung.

Am nächsten Tage schon erhielt die Polizei ein zweites , besteres
Bild des Gesuchten , sowie eine große Photographie seiner Geliebten
und Faksimiles ihrer Handschrift. Jnfolgedesten wurde sofort eine
zweite Ausgabe des Anschlagebogens ausgegeben , die in 20 000 Exem¬
plaren zur Versendung gelangte . Diese Anschlagebogen wurden in
Über «in Dutzend Sprachen übersetzt und gedruckt , und diese Ausgaden
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nämlich Stadtpfarrer Dr . Feurstein in seiner Veröffentlichung gegen
dir päpstliche Enzyklika sich auf eine Uebereinstimmung mit dem
Weihbischos Dr . Justus Knecht berufen konnte. Der „Beod .

" schreibt :
„So viel uns bekannt geworven ist , ist es richtig , daß sich Dr .

Feurstein auf Aeußerungen beruft , welche der hochw . Herr Weih¬
bischos anläßlich einer Firmungsreise im Oberland bei Tisch getan
haben soll . Ob er sich inhaltlich zu Recht oder zu Unrecht auf solche
Aeußerungen beruft , wisten wir bis jetzt nicht. Da müßte man zu¬
erst abwarten , bis bekannt wird , was der Weihbischof gesagt hat und
wann er es gesagt hat . Das ist uns aber keineswegs zweifelhaft,
daß sich Dr . Feurstein auf keinen Fall bezüglich seiner Veröffentlich¬
ung auf den Herrn Weihbischof berufen kann. In den weitesten
Kreisen wird man vielmehr seine eigenen Gedanken darüber haben,
wenn ein Geistlicher bei einer Erklärung , die so viel Staub aus¬
wirbelt , sich auf ein Tischgespräch beruft , das durchaus intimen
Charakters war . Es ist sehr leicht möglich, daß der hochwürdigste
Herr Weihbischos damals dieselben kritischen Erwägungen zur Enzy¬
klika äußerte , welche in Rom zu der bekannten Erklärung führten
gegenüber dem Schritt der deutschen Diplomatie . Es ist auch möglich ,
daß er sich im Zusammenhang damit über die Frage eines deutschen
Kurienkardinals in Rom ausgesprochen hat , der in einem Sinn « zu
wirken hätte , daß diplomattsche Schwierigkeiten, wie sie die Enzyklika
mit sich brachte, vermieden würden . Das sind Gedanken, die damals
privatim vielfach geäußert wurden . Davon ist aber
scharf zu scheiden die nachträgliche Veröffentlichung der Kritik , welche
Dr . Feurstein für gut fand . Wir haben sofort bei unserer ersten
Stellungnahme erklärt , daß das Unverständliche an der Erklärung
der Zeitpunkt der Veröffentlichung sei — nachdem Rom selbst zu der
Erregung in Deutschland Stellung genommen hatte , hatte u . E . ein
Psarrer keinen Grund mehr , mit einer Kritik hervorzutreten , wie
Dr . Feurstein getan . Und bester wird die Veröffentlichung dadurch
nicht, daß er sich auf Gespräche in intimen Kreisen beruft .

"

Zur Einführung der Sonntagsruhe .
— Mannheim , 3 . Juli . Der Kaufmännische Verein Mannheim

befaßte sich in seiner gesttigen Vereinsversammlung mit der Sonntags¬
ruhe in den offenen Verkaufsstellen der Stadt Mannheim und nahm
folgende Resolution einstimmig an :

„Die am 2. August 1910 von Gehilfen und Prinzipalen zahlreich
besuchte Versammlung des Kaufmännischen Vereins Mannheim gibt ,
von der Ansicht ausgehend , daß die vollständige Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe eine der wichtigsten Forderungen unserer Bolkswohl -
fahrt ist, ihrer Freude darüber Ausdruck, daß sich der Kaufmännische
Verein mit den übrigen hiesigen Eehilfenorganisationen zusammen¬
gefunden hat , um dieses Ziel , dem Beispiel anderer Städte folgend,
auch in Mannheim zu erreichen. Die Versammelten billigen die von
dem „Arbeitsausschuß zur Herbeiführung der völligen Sonntagsruhe "

bisher unternommenen Schlitte und erklären sich insbesondere gegen
das vom Klrinhandelsausschuß der Handelskammer erstattete Gut¬
achten , welches im Widerspruch steht mit den von 688 Geschäfts¬
inhabern freiwillig abgegebenen Unterschriften , die unzweifelhaft
beweisen, daß die völlige Sonntagsruhe nicht nur für Mannheim ge¬
wünscht wird , sondern auch dem inneren Bedürfnis der Eeschäfts-
inhaber entspricht. Die Versammleten erwarten vom Stadtrat , daß
er in Bälde dem Bürgerausschuß eine Vorlage aus Einführung der
völligen Sonntagsruhe unterbreitet und richtet inzwischen an das
Käuferpublikum in hiesiger Stadt die Bitte , die Einkäufe nur an
Werktagen vorzunehmen."

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3. August.

Y Die Eroßh . Kunstgewerbeschule, welche im Juli ihr Schuftahr
beenoete, war im verflostenen Schuljahr von 232 Schüler« besucht ,
darunter 21 Schülerinnen in der Fachschule und 5 Schülerinnen in ver
Abendschule . Die Großherzog Friedrich -Denkmünze wurde für her¬
vorragende Leistungen im Schuljahre 1908/09 dem Schüler Otto From -
hold, 4 . Dekorationsklaste, im abgelaufenen Schuljahre (1909/10) dem
Schüler Robert Reukum, 3. Bildhauerklaste zuerkannt . Auf Grund
sehr gute»: Leistungen in ihren Fachgebieten wurde folgenden Schülern
nach Ablegung der vorgeschriebenen Prüfung die Berechtigung zum
Einjährigendienst erteilt : Ackermann, Wilhelm , von Heidelverg ,
Jüngert , Lorenz, von Oetigheim . Seit der Gründung der Anstalt im
Jahre 1870 hat die Schülerzahl im letzten Schuljahr den höchsten Stand
erreicht. Dem Lehrkörper der Anstalt gehören außer dem Direktor
Professor Hoffacker 15 etatmäßige und zwei Hilflehrer an .

-s- Vom Lust- und Sonnenbad . Man schreibt uns : Es ist etwas
schönes, ledig zu sein der einengenden Hülle und den durch moderne
Kleider mißhandelten Körper den heilbringenden Strahlen der Sonne
auszusetzen oder ihn von der frischen Luft anwehen zu lasten. Diese
Art zu baden, hat eine immer größere Verbreitung gefunden, und
das ist erfreulich. Längst sind wir darüber hinaus , uns sorgsam zr
verhüllen , jeden frischen Zug abzuschließen und zu warten , bis der
Doktor mit Tränklein , Pillen und Sälblein eine Krankheit heilt , die
wir uns selbst anerzogen haben . Heute beugen wir vor , indem wir
beachten, was unsere Altvorfahren groß, stark und tüchtig gemacht hat
an Körper und Geist: Licht , Lust und Master . Der Gedanke des
Licht -Luftbades ist , den unbekleideten Körper der Luft und den Son¬
nenstrahlen auszusetzen . Man fängt bei Kleinen an und dringt es
schließlich so wert, daß man sich so gestählt hat , schon im frühen Lenz
und noch im späten Herbst Bäder dieser Art zu nehmen . Man ist
gesund am Körper und hat seinen Nerven dadurch ein Gleichgewicht
verschafft, das ihnen die schweren Anforderungen unseres modernen

wurden den verschiedenen Polizeidirektionen der Länder des euro¬
päischen Kontingents übersandt . Die Kosten der Fahrt des Polizei¬
inspektors Dew nach Kanada dürften ein gut Teil über dreitausend
Mark betragen , llebrigens erklärte der Inspektor selbst einem Inter¬
viewer in Kanada , daß noch niemals eine solche allgemeine Hetze aus
einen des Mordes Verdächtigen unternommen worden fei, wie in
diesem Fall , und noch niemals habe man mit solcher Freigebigkeit die
größten Kosten riskiert .

Nicht weniger als fünfzig Angestellte mußten in Scotland Yard ,
(der bekannten obersten Londoner Polizeistation ) Tag und Nacht
dieAnschlag ebogen verpacken und adressieren. Dazu kommen dann
noch die Kosten der kanadischen Polizei und die der Auslieferung , die
auch nicht unbedeutend sein dürften . Die Kosten der vielen Mar -
conigramme werden sich auch sehr hoch belaufen , und endlich wird die
Polizei sich gezwungen, sehen , die Belohnung von fünftausend Mark
an den Kapitän des Schiffes „Montrose " auszuzahlen .

Non der Kuftfchiffahrl.
61. Elberfeld » 2. Aug . (Privattel .) Die „Rheinisch-Westfälische

Motorluftschiffgesellschastberuft auf den 8 . August eine außerordent¬
liche Mitgliederversammlung ein , in welcher entschieden werden soll ,
ob die Gesellschaft nach der Erbslöhkatastrophe ausgelöst oder weiter
fortbestehen soll. Es besteht Aussicht, daß das Unternehmen fort -
bestehen wird .

<= Friedrichshasen , 3 . Aug . Auf dem Rathaus fand , wie das
„Seebl .

" berichtet, eine vettrauliche Besprechung zwischen den bürger¬
lichen Kollegien, dem Ausschuß des Verkehrsvereins und der Luft -
fchiffbau-Zeppelin -Eesellschaft hier statt . Luftschiffpassagiersahrten
dürsten für Friedrichshafen dieses Jahr ausgeschlosten sein . L . Z. VI .
wird , wie schon gemeldet, in den nächsten Tagen einige Probeauf -
sttege machen und dann nach Baden -Baden überführt werden

— Paris , 3. August. Die französische Flugkünstlerin Madam «
Frank , die jüngst den Kanal zu überfliegen versuchte, ist in Sunder¬
land abgestürzt. Etwa 7000 Personen wohnten dem Aufstieg der
Französin gestern abend aus dem Rennplatz von Sunderland bei. Der
tagüber wehende böige Wind hatte sich gelegt . Madame Frank erschien
in blauen Kniehosen und weißem Sweater , bestieg ihren Farman -
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aufregenden Alltagslebens tragen hilft . Es fei deshalb auch an dieser
Stelle auf das Licht-, Lust- und Sonnenbad des hiesigen Naturheil -
Vereins hingewieien , das allen Anforderungen entspricht und sich eines
immer größeren Besuches erstem .

0 » Safe . Rur allzu häufig muß man jetzt das Fremdwort Safe >
lesen und hören , das einen feuerfesten Eeldschrank oder ein diebes¬
sicheres Bankfach bezeichnet . Aber wer weiß, ob man nun der oder
das Säst sagen soll ? Die Wörterbücher geben darüber keine Aus¬
kunft. Denn da dieses englische Fremdwort erst in neuester Zeit i«
unsere Sprache etngedrungen ist so ist es in den meisten Fremd¬
wörterbüchern nicht zu finden . Auch in der Schrift des Amerikaners
Charles B . Wilson The graanmatical gender of Englisfa words
in German (1899 ) ist Safe nicht erwähnt . Im allgemeinen gilt brr
uns die Regel , daß- die Fremdwörter im Deutschen dasselbe Geschlecht
erhalten , wie das oürch sie vertretene deutsche Wort . Steht Safe für
Geldschrank, so wird man wohl der Safe jagen , wie man ja auch da¬
für den Ausdruck „der Arnheim " gebraucht . Bedeutet aber Safe so¬
viel wie Bankfach, dann wird wohl das Safe zu jagen sein . Am
besten kommt man steilich über solche Schwierigkeiten hinweg , so
heißt es in der Zeitschttst des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins ,
wenn man dieser Engländerei nicht frönt , sondern Deutsch redet.
Dann hat man auch den weiteren Vorteil , daß man sofort ins klare
kommt, ob ein Eeldschrank oder nur ein Bankfach gemeint ist.

* t * Die Turngesellschaft Karlsruhe veranstaltete am vergangenen
Samstag abend aus Anlaß ihrer großen Erfolge beim diesjährigen
Kreisdergfest auf der „Friedttchshöhe " bei Baden -Baden , sowie bei
dem in Ettlingen stattgefundenen Eauturnfest , in ihrem Vereinslokal
„Alte Brauerei Kämmerer " ein Festbankett , welches einen befriedigen,
den Verlauf nahm . Der 1. Vorstand Brüstle begrüßte die Turner mit
ihren Familienangehörigen und gab seiner Freude Audruck , daß sich
dieselben trotz des warmen Juliabends zahlreich im Lokal eingefunden
hatten . Der Vorstand Brüstle gab sodann einen Rückblick auf die
turnerischen Erfolge der Turngesellschaft in den letzten Jahren . Im
Besonderen würdigte Redner die Erfolge bei den letzten 2 Turnfesten
— Bergfest und Eauturnfest in Ettlingen Beim Kreisbergfest,
wo sich stets nur die besten turnerischen Kräfte des 10 . Turnkreises
meffen , konnten 5 Turner der Turngesellschaft preisgekrönt zurück-
kehren. Auf dem Gauturnfest in Ettlingen errang sich der Verein mit
51 Teilnehmern im Vereinswetturnen mit 5» Punkten (bei 60 erreich¬
baren ) die höchsten Auszeichnungen erster Klaffe. Im Einzelwetturnen
konnten sich 15 Turner Preise erringen . Für diese großartigen Erfolge
auf die der Verein stolz sein kann, sprach der Vorstand allen Be-
teiligten namens des Turnrats den Dank aus , insbesondere dem
turnerischen Leiter des Vereins , Turnwart Schwankert , und schloß mit
dreifachem „Gut Heil" auf die Genannten . Im weiteren Verlauf d-s
Abends erntete der Humorist Herr Eder mit seinen Vorträgen , sowie
die Sängerriege der Turngesellschaft reichen Beifall . Ein Tänzchen
beschloß das schön verlaufene Festbankett . Am Sonntag nachmittag
fand als Nachfeier ein Familienansflug nach dem „Rüppurrer
Schlößchen " statt .

*f * Variete -Arena Ludwig Knie . Nachdem sich die allbekannte
Seiltänzerfamilie Knie in den letzten Tagen mit ihren Vorstellungen
auf dem Engländerplatz eines großen Zuspruchs zu erfreuen hatte , sicht
sich dieselbe auf vielseitiges Verlangen veranlaßt , noch wertere sechs
Tage Vorstellungen auf dem Platze bei der alten Dragonerkaserne auf
der Kaiserstraße zu geben. Die erste große Eröffnungsvorstellung fin¬
det heute abend 8 Uhr daselbst statt . Die Produktionen auf dem
niederen Seil , sowie die sonstigen vielseitigen Programmnummern ,
bestehend in Parterre - und Luft -Gymnastik, Equilibristik , Panto -
mimen , Nationaltänze usw . bieten genügend Gewähr für einige Stun¬
den angenehmer Unterhaltung . Zum Schluß der jeweiligen Vorstel¬
lungen findet Besteigung des hohen Seiles durch Fräulein Knre und
die Herren Gebrüder Knie statt . (Siehe auch Inserat in der gestrigen
Abendausgabe .) , u „ .

= : Ein interessantes militärisches Schauspiel findet ayt
Freitag den 5 . d . M . in Heidelberg statt . Von etwa 7 Uhr früh ab
wird das Leibdragoner -Regiment auf dem Marsche von seiner Gar¬

nison Karlsruhe nach dem Eriesheimer Platz bei Darmstadt den
Neckar nahe unterhalb der neuen Friedrichsbrücke überschreiten. Nach
dieser Uebung begeben sich die Leibdragoner ins Manövergelande .
Die Rückkehr nach Karlsruhe erfolgt Mitte September .

r ; Eine Vergnügungsfahrt von Karlsruhe -Hafen nach Speyer -

Mannheim findet am Sonntag den 7 . August, präzis 9 Uhr vormittags
statt . (Siehe Inserat im heutigen Mittagblatt .)

Ans den Nachbarländern.
---- Landau (Pfalz ) , 3 . Aug. Ein sehr schwerer Unfall trug

sich gestern beim Bahnneubau der Strecke Hinterweidental -Dahn
zu. Der 56 Jahre alte Tagner Alois Scheerer aus Grieß im
Elsaß , wollte, trotzdem sich ein Materialzug schon in Be¬
wegung gesetzt hatte, noch kurz vor der Maschine das Geleise
überschreiten. Er kam hierbei zu Fall , die Räder der Loko¬
motive gingen ihm über beide Beine » wobei das linke Bein
nahezu vollständig, das rechte Bein bis zum Oberschenkel ab¬
gefahren wurde . Beide Beine mußten abgenommen werden .
Trotz der schweren Verletzung soll vorläufig Lebensgefahr
nicht bestehen.

— Brackenhcim (Württ .j , 31 . Juli . In der Darlehenskaffe Och¬
senburg wurde ein Defizit von 17 000 M entdeckt . Untersuchung ist
eingeleitet . Der Rechner der Kaffe war zugleich Gemeindepfleger .

Zweidecker und erhob sich in leichtem Flug in die Lüste. Als die
Menge die Geschicklichkeit sah , mit der sie den Apparat lenkte, brach
sie in Hochrufe aus und die Kapelle begann die Marseillaise zu spie¬
len . Bereits hatte Madame Frank mehrere Runden zurückgelegt, als
beim Niedergehen der rechte Flügel ihrer Maschine einen hohen
Fahnenmast streifte. Ein Ruck, der Zweidecker kippte und stürzte zu
Boden. Gerade an dem Fahnenmast befanden sich hunderte von Kin¬
dern» die der Flugkünstlerin zuschauten. Als sie über sich den Apparat
anhalten und plötzlich zur Erde fallen sahen, stieben sie in wildem
Gedränge auseinander . Doch für viele war eine Rettung unmöglich.
Der Zweidecker sauste nieder und begrub zahlreiche der Kleinen unter
sich. Ein lljähriger Knabe wurde vom Motor sofort erschlagen. An¬
dere Kinder wurden von dem Flügel und Drahtteilen des Apparates
verletzt. Madame Frank gelang es im letzten Augenblick, den Führer¬
sitz zu verlaffen , so daß sie nicht unter den Motor zu liegen kam . Sie
zog sich einen doppelten Bruch des Oberschenkels, sowie Hautabschür¬
fungen und Schnittwunden im Gesicht zu.

Aus dem gewerblichen Leben .
Ö? Karlsruhe, 3. Aug. Gegen die örtlichen Schieds¬

sprüche im Eipsergewerbe wurden bis jetzt in den Städten
Lahr , Freiburg, Straßburg i . Elf . Kolmar und Stuttgart
beim hiesigen Zentralschiedsgericht Berufungen eingelegt.
Ueber die eingegangenen und bis 3 . August noch eingehen¬
den Berufungen wird das genannte Schiedsgericht am 5 . Aug .
im hiesigen großen Rathaussaale verhandeln und Entschei¬
dungen fällen.

— Paris , 3. Aug . (Tel .) Die Delegierten der Angestellten und
Arbeiter der Pariser Untergrundbahn „Metropolitaine " werden
heute vormittag von der Direktion empfangen werden , um ihr ihre

'

Forderungen zu unterbreiten . Für die kommende Nacht ist eine all¬
gemeine Versammlung der Arbeiter anberaumt worden, um die
Antwort der Direktion entgegenzunehmen.

— Ottawa (Canada ) , 3 . Aug . (Tel .) Der Eisenbahner -Ausstand
bei der Grand Trank Railway ist durch ein Kompromiß zwischen^
Arbeitgeber und Arbeitern heiaelegt worden . _
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Sporl-Dlachrichlen.
--- Paris . S. August. Wer im Automobil nach Frankreich fährt,

rrd
'

eine Spezialtaxe zu zahlen haben, deren Tarif jetzt in der Presse
§ .e<nmt gegeben wird. Für temporären Aufenthalt, bei Nachlag der

^Een Zollabgaben, ist eine feste Taxe zu bezahlen, die für 360 Tage

Mti und für ein- und zweisitzige Automobile 50 Franken, für Wagen
San mehr Sitzplätzen 90 Franken beträgt. Ferner eine der Motorkraft
^-tiorechende Taxe, die für 360 Tage gilt und bei 1 bis 12 Pferde-

e^ iten 5 Franken beträgt, bei 13 bis 24 7 Franken, bei 25 bis 38

« Franken, Lei 37 bis 60 12 Franken und bei über 61 13 Franken.
Obengenannte Taxen werden auf Monate berechnet ; jeder ange¬
brochene Monat gilt für voll. Automobile , deren ununterbrochener
Aufenthalt vier Monate nicht überschreitet , sind von den Taxen be¬

reit . Die Taxenzahlung erfolgt beim Verlassen Frankreichs ; die Zoll-

h-üörden versehen die Triptycha, Kautionsquittungen oder Hinter-

toaunasscheine bei der Einfahrt mit einem Tagesstempel.
m

== London , 3. August . (Tel .) Als die Jacht des deutschen Kaisers
« ieteor", die zur Teilnahme an der Wettfahrt um den Pokal Des

»sHigs in Eowes angekommen ist , gestern in Erwartung des Start -
kreuzte, zerriss ihr Großsegel , weshalb sie ausfcheiden mutzte.
London, 5. Aug . (Privat .) Aus Newyork wird gemeldet :

Der preisgekrönte Neger Johnson begibt sich mit seinem Impresario

in der letzten Septemberwoche zu einer mehrmonatlichen Kunstreise

«uch Europa , Nach Mitteilung des Impresario wird Johnson in

allen größeren europäischen Städten als Preisboxer austreten . Die

Tournee des schwarzen Boxers wird in S panien beginnen ._

Letzte Telegramme
w der „Sadifchen Presse"-

Ita Berlin . 3. Aug. Bet den letzten Beratungen des
Kanzlers mit dem Schatzsekretär, wurde beschlossen, abgesehen
von den Kaste«, die durch die neue Quinquenats -Borlage be¬

dingt find, keine neuen Reichssteuer « in der laufenden Ses¬
sion zu fordern . (Kiel . R . Nachr .)

e= Paris , 13. Aug. Der König und die Königin von
Spanien find heute vormittag nach Cowes abgereift.

— Paris , 8. Aug. Der Deputierte von Paris , Berry , hat dem

APizminifter mitgeteilt , daß er ihn beim Wiederzusammentritt der

Kammer über die Mottve interpelliere « werde , die den Präsidenten
der Republik zur Begnadigung des Soldaten Eraby veranlaßt haben ,
der wegen der brutalen Ermordung der Frau Gouin zum Tode ver¬
urteilt war .

t= Konstantinopel . 3. Aug. („Times "-Meldung .) Die
Drusen in Haurdu haben zwei Christendörfer zer¬
stört und ein Blutbad unter den Bewohnern angerich¬
tet. Die Regierung hat Sann Pascha , einen Schüler von
der Goltz -Paschas , mit 26 Bataillonen und 8 Batterien dort¬
hin entsandt .

□ Rew-Orleans . 3. Aug. (Tel .) Reisende, die hier aus
Puerto Cortez in Honduras eingetroffen find, melden, daß im
Zusammenhang mit dem letzten Aufstandsversuch insgesamt
14 Hinrichtungen daselbst stattgefunden haben und 26
Personen verhaftet wurden«

iV Toronto (Eanada) , 3. Aug. (Tel .) Blättermeldun¬
gen zufolge, hat der kanadische Premierminister Saurier
beim Empfang einer deutschen Abordnung geäußert, er könne
an eine Kriegsgefahr zwischen Deutschland und England
nicht glauben. England sei der beste Freund
Deutschlands und habe dies in der Vergangenheit oft
bewiesen. Schon der gesunde Menschenverstand
müsse jedem sagen » daß kein Grund zu einem Streit zwischen
beiden Ländern vorliege.

-- - Rio d« Janeiro , 3. Aug . Präsident Dr . Nilo Pöcanha hat an
den Bundeskongress eine Botschaft gerichtet, in welcher er ihm den
«erfassungsrechtlichenFall des Staates Rio dr Janeiro unterbreitet .
Dort bestehen gleichzeitig zwei gesetzgebende Versammlungen , von
denen jede für sich allein gesetzlich erklärt . Diese Anregung des
Präsidenten wurde einstimmig vom Kongreß gebilligt .

Vom Kaiser .
“ Swinemünde , 3. August. Gestern früh ließ sich der Kaiser von

der »Hohenzollern" auf den „Sleipner " übersetzen, der nach Hissung der
Kaiserstandarte unter dem Salut der Festung nach Stettin abging .
Die „Hohenzollern" und der Kreuzer «Stettin " gingen gleich nach der
Abfahrt der Kaiserjacht ihrerseits nach Kiel in See .
- zx Stettin , 3 . Aug. Der Kaiser traf an Bord des „Sleipner "

hier ein . Am Landungssteg empfing Prinz Eitel Friedrich seinen
kaiserlichen Vater Ferner waren der Oberpräfident Frhr . von Matt -
zahm und der Polizeipräsident von Wuthenau zum Empfang erschie¬
nen.- Der Kaiser bestieg im Bollwerk das Automobil und fuhr nach
dem Exerzierplätze. Bei der Vorbeifahrt brach das zahlreiche Publi¬
kum in lebhafte Hochrufe aus . Das Wetter ist schön, aber schwül.

— Stettin , 3. August. Auf dem Exerzierplätze bei Kreckow nahm
der Kaiser heute vormittag die Parade über das Grenadierregiment
König Friedrich Wilhelm IV . ab . Prinz Eitel Friedrich , der ä la
snite des Regiments steht, war gleichfalls zugegen und defilierte
jefeesntalvor dem Kaiser . Sodann führte der Kaiser mit dem Prinzen

savtsrye Presse .

an der Spitze das Regiment zur Stadt zurück, überall jubelnd begrüßt .
Die übrigen Truppen und die Vereine bildeten Spalier . Vor der
Bugenhagenkirche ließ der Kaiser nochmals das Regiment vorbei¬
marschieren. Hierauf nahm er das Frühstück beim Offizierkorps des
Regiments ein.

— Stettin . 3. Aug . (Tel .) Der Kaiser und Prinz Eitel Friedrich
find um %3 Uhr mittels Sonderzuges n a ch B e r l i u gereist, wo die
Kaiserin gleichfalls inzwisch en heute früh einttas .

Zur Abrüstungsfrage ,
bä London. 3. Aug. Zur Frage der Beschränkung der Rüstungen

schreibt der „Elobe " : Es ist gut nnd leicht, von den Schrecken des
Krieges zu sprechen und Loblieder auf den Frieden zu fingen. Wenn
man alles das glaubt , was man sagt, so wird man überzeugt sein, daß
die Mächte lediglich im Interesse des Friedens sich mehr und mehr
bewaffnen. Der Kampf, den sie sich inbezug auf die Bewaffnung und
Konstruttion von Schiffen liefern , ist nicht weniger als eine Berherr -
lichnng des Friedens . Kurz, wenn man diese Argumentations -
Methode anwendet , so könne man selbst denken , daß die Fabrik von
Krupp nichts weiter ist als ein Tempel brüderlicher Liebe.

Spanien und der Vatikan .
M. Madrid , 3 , Aug . (Privat .) Wie „El Liberal " mel¬

det , ist das bisherige Vorgehen des Ministerpräsidenten Ca -
nalejas in der Kirchenfrage nur ein Teil des vom König ge¬
billigten Programms . Canalejas ' Programm umfaßt die
Aufhebung aller Standesprivilegien in Spanien und die völ¬
lige Gleichheit der Staatsbürger vor dem Gesetz. Das End¬
ziel der Canalejafchen Politik sei die Schaffung eines moder¬
nen Berwaltungsverfahrens , das die Trennung

' von kirch¬
licher und staatlicher Autorität auch in Spanien durchführe ,

hd Madrid , 3. Aug . „Echo de Paris " meldet von hier :
In den religiösen Fragen ist keinerlei Aenderung von der
Rückkehr des spanischen Gesandten Ojeda beim Vatikan zu
erwarten . Die Katholiken von Bilbao treffen trotz des Ver¬
botes der Regierung große Borbereitungen zu einer ungeheu¬
ren Kundgebung am nächsten Sonntag , Sie beabsichtigen
nach San Sebastian zu ziehen , um dort einen großen Umzug ,
sowie andere regierungsfeindliche Kundgebungen zu veran¬
stalten . Man glaubt , daß zirka 66 666 Personen sich an den
Kundgebungen beteiligen werden und befürchtet ernste Un¬
ruhen , weshalb Militär nach Bilbao beordert wurde . Die
Einwohner von San Sebastian find bekanntlich die ärgsten
Gegner der Negierung im Kampf mit dem Vatikan . In ver¬
schiedenen Versammlungen wurden Entschlüsse gefaßt , dahin¬
gehend , daß sie es nicht dulden werden , daß die Regierung
in ihrer Haltung gegen den Vatikan fortfährt . Ein anderer
Teil der Bewohner hat sich seinerseits dagegen ausgesprochen ,
daß die klerikalen Kundgebungen in San Sebastian sich voll¬
ziehen ,

v Paris , 3. Aug . Anläßlich des gestrigen unerwarteten
Besuchs des Königs von Spanien bei dem Präsidenten der
Republik schreibt die „Aurore " : „Der König von Spanien
begibt sich mit seiner Gattin zu kurzem Besuch nach Eng¬
land und überläßt dann Ministerpräsidenten Canalejas die
Sorge , die Beziehungen mit Rom fortzusetzen oder abzubre¬
chen. Die Reise des Königs ist ein Beweis für feine voll¬
ständige Uebereinstimmung mit seinem Ministerpräsidenten .
Das ist alles , was man aus dem Besuche des Königs in
Paris schließe« kann, "

!hd Rom , 3. Aug . Von hier meldet der „Mattn " : Im
Vatikan ist noch keinerlei Entschluß getroffen worden bezüg¬
lich der Rückberufung des päpstlichen Nuntius aus Madrid .
Die Abberufung des spanischen Gesandten beim Vatikan ,
Ojeda » kam dem Vatikan ziemlich unerwartet und hat große
Bestürzung hervorgerufen . Der Kardinal -Staatssekretär be¬
reitet den Wortlaut einer Antwortnote auf die spanische
Note vor . Dieser Wortlaut wurde dem Kardinal für außer¬
ordentlich wichtige Angelegenheiten zur Begutachtung und
dann dem Papst zur Unterschrift unterbreitet . Offiziell ist
derpäpstliche Nuntius in Madrid noch nicht zurückberufem
worden .
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Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd .
Mitget . durch Passagebüro v . Fr . Kern. Karlsruhe , Karlfriebrichstr . 22.

H Bremen , 3. Aug. Angekommen am 1. August „Oldenburg " in
Rio de Janetto ; am 2. Aug . : „Kronpr . Wilh .

" in Bremerhaven ,
„Kais . Wilh . d . Er .

" in Newyork. Passiert am 2. Aug. : „Roon " Perim .
Abgegangen am 31. Juli : „Sigmarrngen " von Havana ; am 1 . Ang. :
„Aachen" von Oporto ; am 2. Aug. : „George Washington " von
Bremerhaven , „Greifswald " von Antwerpen, „Bülow " von Pott
Said , „Königin Luise" von Gibraltar , „Derfflinger " von
Southampton , „Kleist" von Nagasaki; am 3. Aug. : „Scharnhorst " von
Bremerhaven .

An Beiträge für die Hochwassergeschädigten
find eingegangen von : Rothermel 5 <M , Frau Generaldirektor Dietz
20 JL, Frau Rat Jost 5 M., Ungenannt 2 Ji , Obergeometer I . Maier
20 Hedwig Maier 5 M., Frau Füchter Witwe 10 J/L, Elsa Füchter
1 Jl , zusammen 68 <M. Mit den am 1. August veröffentlichten
1053 M zusammen 1121 Jl .

Weitere Gaben nimmt die Expedition der „Bad , Presse" gerne
entgegen , ^

Vom Balkan ,
hd Konstantinopel , 3. Aug . Die Polizei verhaftete den

Gendarmen Mustaffa , welcher als Vertrauensmann des Ge¬
heimbundes sich bereit erklärt hatte , einen Teil der auf der
Liste stehenden Mitglieder des jungtürkischen Komitees um¬
zubringen . Wie von der Untersuchungs -Kommission mit¬
geteilt wird , sind unter den bereits verhörten 566 Mitglie¬
dern des Geheimbundes , an dem auch aktive Beamte und
Offiziere beteiligt sind, nur 56 als schuldig befunden worden .

— Konstantinopel , 3 . August. Die griechische Regierung hat den
hiesigen griechischen Gesandten davon verständigt , daß sie nach dem er¬
folgten Dementi den durch das Interview des türkischen Gesandten in
Athen hervorgerufenen Zwischenfall als erledigt betrachte .
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Der Mutter und Hausfrau
unentbehrlich ist

Es ist nahrhaft und ergiebig , also sparsam im Gebrauch , seine Verwendung
in der Küche fast unbegrenzt. Das Kochbüchletn gibt eine Uebersicht und
Anleitung für den weitgehenden Gebrauch . Kostenfrei erhältlich durch die

Cora Products G’o ., Hamburg I .

Geschäftliche Mitteilungen . i
Unter den vielen Heilanstalten für Lungenkranke nimmt das aufs

beste , neueingerichtete Schwarzwaldheim in Schömberg bei MD
einen hervorragenden Platz ein. In herrlicher Höhenlage , von Wäl¬
dern reich umgeben, ist die Anstalt mit den modernsten sanitären Ein¬
richtungen versehen. Neben den hygienisch -diätetischen Behandlungs¬
methoden kommen auf Wunsch Tuberkulin-Kuren zur Anwendung , die
von besonders geschulten Ärzten streng individuell ausgeübt werden . Die
Liegehallen sind derart mannigfaltig angelegt , daß bei jeder Witte¬
rung der Aufenthalt im Freien ermöglicht ist . Bei vorzüglicher Ver¬
pflegung find die Preise sehr mäßig und ist somit auch dem Mittelstand
die langentbehrte Gelegenheit gegeben , in einer guten Privatanstalt
Heilung zu finden . Die Anstalt steht unter der bewährten Leitung von
Herrn Dr . med. Bandelier , Spezialarzt für Lungenkranke. Prospekte
werden von der Direktion des Schwarzwaldheim inSchömberg bei
Wildbad im württemb . Schwarzwald gratis versandt . 106660

Permifchtes .
>--- Berlin , 3. Aug . (Tel .) In der vergangenen Nacht

hat der frühere Gutsbesitzer Junker , 36 Jahre alt , und aus
Stettin gebürttg , seine Geliebte Erna Busendorff zuerst und
dann sich selbst erschossen. Beide waren vor kurzem hier zu¬
gereist .

bd Berlin , 3. Aug - (Tel .) Der Polizeipräsident hat für den
Ctadttreis Berlin eine Verordnung erlassen, wonach Kinder unter
11 Jahren nach S Uhr abends kinematographische Vorstellungen nicht
f»ehr besuchen dürfen , auch nicht, wenn sie in Begleitung von Er¬
wachsenen find. Uebertretungen sollen mit Geldstrafen belegt werden .

«= Halle a. d. S „ 3. Aug . (Tel .) Der Opernsänger
« «man «, seit mehreren Jahren Mitglied des hiesigen Stadt¬
theaters , hat gestern abend in einem Anfall von Geistes¬
gestörtheit seine Fra » im Bett erschossen und dann sich selbst
« hangt .

fad Budapest , 2. Aug . (Tel .) Wie aus Koposwor ge-
MÄdet wird , hat dort die Grenzpolizei den Baron Alexander
Doimberg verhaften lassen . Dieser stand wegen einer ganzen
Reihe von Diebstählen unter irrenärztlicher Beobachtung ,
hatte sich aber geflüchtet .

Patts , 3. August. Der 28 Jahre alte deutsche Kaufmann
«« enbeck wurde in seiner Wohnung in Paris am Bettpfosten erhängt
« lPefunden. Bereits feit mehreren Tagen war Ecklenbeck von den
Hausbewohnern vermißt worden . Man öffnete gewallfam feine Woh¬
nung und fand ihn als Leiche vor . Die Ursache des Selbstmords ist
unbekannt. Ecklenbeck lebte in geordneten Verhältnissen . (Wtb . Ztg .)
. bd . Brüssel, 3 . Aug . (Tel .) Die Verfolgung der Staatsanwalt -
Ichast .gegen die Spielsäle richtet sich nicht nur gegen Ostende, sondern
auch in Bltmkenberghe und Spa war die Polizei eingeschritten und
0« Haussuchungen vorgenommen . Es wird strafrechtliche Verfolgung
mcht nur gegen die Leiter der Spielsäle , sondern auch gegen die
« preler eingeleitet .

bd Barcelona , 3 . Aug . (Tel .) Gestern fanden auf dem
Royal -Platz vor dem Schweizer Cafs mehrere Soldaten eine
** **** von 15 Zentimeter Durchmesser, an der Mn elektri¬

scher Draht befestigt war . Die Bombe wurde nach dem Ar¬
tillerie -Depot gebracht , wo sie entladen wurde . Es ergab sich,
daß sie mit starkem Sprengstoff gefüllt war .

Unglücksfälle .
'hd München . 3. Aug . (Tel .) Zwischen Füßen und

Obersdors stieß ein von Kaufbeuren kommender Personenzug
mit einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden Zuge
zusammen . 5 Reisende wurden schwer, einige leichter verletzt .
Einige Wagen wurden zertrümmert . (B . Z .)

— Paris , 3. Aug. (Tel .) Aus Oran wird gemeldet : Von den
bei der Eisenbahnkatastrophe bei Tlelat Getöteten wurden gestern in
Tlelat 13 Personen , die nicht identifiziert werden konnten oder von
ihren Angehörigen nicht reklamiert worden waren , unter Teilnahme
der Behörden feierlichst bestattet. Nachdem von den Verwundeten
noch einer gestorben ist, beträgt die Zahl der Toten nunmehr 25
Personen .

hd Toulon , 3. Aug . (Tel .) Die Marine -Artillerie -Ber -
suchs-Kommiffion veranstaltete gestern nachmittag in der
Bucht der Earonne unter der Leitung des Kapitäns Clarke
Versuche mit einem neuen Torpedo -Geschoß. Das Geschoß
stieß , als man es aus dem Wasser zurückziehen wollte , scharf
gegen das Schiff und explodierte . Ein Feuerwerker und ein
Matrose wurden sofort getötet und furchtbar verstümmelt ,
ein anderer Feuerwerker tödlich verletzt .

Unwetter und Hochwasser.
* vom Rhein , 3. Aug. Das langsam zurücktretende Hoch- und

Druckwasser läßt die Felder und Wiesen wieder allmählich auf¬
tauchen. Wo die Sonne auf solch freigewordene Wiesen und Felder
scheint , steigt ein übelriechender Dunst in die Höhe, denn die Menge
des faulenden Getreides , des Grases, der Kartoffeln und der Dick¬
rüben ist zu groß. Selbst in den Häusern macht sich dieser Geruch
in auffallender Weise bemerkbar, eine Folge des immer noch in den
Kellern stehenden Wassers, das auch zu faulen beginnt . Eine amt¬
liche Anordnung , wie sie z. B , der Stadtrat Konstanz vor kurzer Zeit
enchellig genehmigt hat, diejenigen Räume , in denen Druckoasser

hervorgetreten ist , zu desinfizieren, wäre auch für unsere Gegend im
Interesse der Gesundheit der Bevölkerung nur zu begrüßen .

e. Aus der Pfalz , 3 . August . Bei einer am letzten Samstag in
Eermersheim stattgefundenen Sitzung des Hilfskomitees für die 14
durch das Hochwasser geschädigte« Gemeinden des Bezirks , zu denen
auch Pfortz und Hagenbach , die schwer betroffenen Orte , gehören ,
wurde der Eesamtschaden dieser Gemeinden einschließlich des Vi Mill .
betragenden Schadens der Markung Eermersheim auf 2 % Millionen
Mark berechnet . Leider fließen die Hilfsgelder noch langsam .

•= Paris , 3 . Aug . (Tel .) Die Seine ist gestern bei der
AusterlitzBrücke um 30 Zentimeter gestiegen . Es wird er¬
wartet , daß das Steigen des Flusses noch bis Freitag an¬
dauern wird .

Epidemie « .
— Metz , 1 . Aug . Die Meldungen von einer umfangreichen

Ruhrepidemie in der Garnison Metz und vom Ausbruch des
Typhus bei verschiedenen Regimentern , sind nach Informatio¬
nen der „Frkf . Ztg .

" außerordentlich Lberttteben . Es sind aller¬
dings in verschiedenen Regimentern leichtere Ruhrerkrankungen
epidemisch aufgetreten , sie waren aber stets ganz milder Natur .
Wenn die Epidemie den bisher günsttgen Verlauf nimmt , dann
werden die größeren Truppenübungen , die seit einiger Zeit un¬
terbrochen waren , in einigen Tagen wieder ausgenommen wer¬
den . Typhusfälle find weder in der Militär - noch in der Zivil¬
bevölkerung zu verzeichnen.

Humoristisches .
— Kindliche Mißverständnisse. Ein Leser teilt dem „Franks . Gen .

Anz.
" folgendes Eeschichtchen mit : In einer Sachsenhäuser Schule

sprach der Religionslehrer : „Vor seinem Tode kann sich keiner glücklich
preisen .

" Balzerche, sage mir das einmal nach ! Hierauf Hub das
Balzerche an : „Vor seim Dod kann Kaaner glicklich wer« in Preuße !"

Glückliches Zusammentreffen. Leutnant (vor der Sternwarte ) :
„Ich möchte die Venus beobachten !" — Dame : „Und ich den Mars !"

— Leutnant : - Famos , da brauchen wir ja gar nicht erst dahineinzu -
geheni "
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Ernennungen , Zersetzungen , ZuruHesetzungen etc .

der etatmäßige « Beamten der « ehaltölasse » » bi » n , sowie
» rnenunugen , Bersetznngc » rc. von « ichtetatmäßige » Beamten ,
NuL dem ittereiche des Grotzh . Mmiftermms der Justiz , des

Lkultus und Unterrichts .
Etatmäßig angestellt -

Heinrich Nonnenmacher , Hausmeister am Seminarienhaus tu
Heidelberg als Diener .

llebertragen :
dem Kanzleigehilfen Wallich Andrea beim Amtsgericht Mann¬

heim eine Dienerst» lle bei den Notariaten Mannheim .
Aus dem Bereiche des Grotzh Ministeriums des Innern .

Ernannt :
die Schutzmänner — charakt. Polizeisergeanten : Joseph Schill in

Freiburg , Ludwig Kittler und Alexander Mußler in Mannheim ,
Wilhelm Schäfer in Heidelberg , Thomas Schuhmacher und Wilhelm
Stöckli« in Karlsruhe , sowie Heinrich Schund in Pforzheim , zu etat¬
mäßigen Polizeisergeanten .

Etatmäßig :
Weißzeugbelchließerin Rosa Schätzte in Baden .

Uebertragen :
dem Aktuar Hermann Dreher Leim Archivariat der Zweiten

Kammer der Landstände eine Aktuarstelle beim Bezirksamt Heidelberg ,
dem Aktuar Ludwig Pahl , zurzeit beim Militär , eine Aktuarstelle beim
Bezirksamt Sinsheim , dem Aktuar Heinrich Hausamen , zurzeit
Kanzleigehilfe beim Bezirksamt Mosbach, eine Aktuarstelle beim Be-
tzirksamt Lörrach.

Versetzt:
Aktuar Joseph Koch beim Archivariat der Zweiten Kammer der

Landstände zum Bezirksamt Konstanz, Aktuar Bernhard Heng in
Mannheim zum Bezirksamt Neustadt .

Entlassen -
Schutzmann Otto Scann in Freiburg .

— Erotzh . Verwalt « ngshos . —
Etatmäßig angeftellt :

August Klotz , Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt in Pforz¬
heim, Berta Braun , Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt in
Pforzheim , Hermann Herr und Franz Spengler , beide Wärter bei der
Heil und Pflegeanstalt Jllenau , Josephine Schmelzte, Wärterin bei
der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau , Joseph Bittel , Christian Ecker¬
mann , Sebastian Frick , Friedrich Gerlach, Adolf Meier , Albert Mutsch¬
ler , Franz Joseph Schäfer, Johann Georg Wacker und Wilhelm
Zehner , sämtliche Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Emmen¬
dingen , Rosa Rammiuger , Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt
bei Emmendingen . Otto Epp , Sebastian Holzivarth , Adolf Meinzer
und Joseph Vetter , sämtliche Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt
bei Wiesloch, Emma Engelhart , Weißzeugbefchließerin, Elisabeth
Gelb , Oberwärterin , und Emma Radszun , Wirtschafterin , sämtliche
bei der Heil- und Pflegeanstalt bei Wiesloch.

Die Beamteneigenschaft verliehen :
der Mina Werner , Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt bei

Wiesloch.
Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums der Finanzen .— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Ernannt :
der Gendarm Heinrich Frick in Lörrach zum Steueraufseher in

Mannheim.
Etatmäßig angeftellt als Steuereinnehmer :

die llntererheber : Sebastian Blaß in Kuppenheim , Emil Weber
in Odenheim, Hermann Kern in Leimen, Wilhelm Heck in Durmers¬
heim . Franz Niedermayer in Reilingen . Karl Müller in Heidelsheim ,
Heinrich Gamber in Wieblingen , Philipp Eaßner in Durdach.

Etatmäßig angeftellt als Bureauafstftenten :
die Bnreaugehilfen : Heinrich Schmidt in Kehl , Georg Mofer in

Karlsruhe , Engen Rüger in Pforzheim , Albert Jsenman « in Mann¬

Nicht abreisen
bevor Sie sich bei uns in¬
formiert haben , was unser

Anfang August
beginnender

Saisonausverkauf
an Preisaorteilen bietet.

Schahhaus
l«o»-2.2

H. Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon 1588.
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Wir offerieren in bewährter Qualität :
la . gewaschene ttnb « achgefiebt «

englische Hausbrand Nutz II
zu Mk . 1 .10 pro Ztr . frei vors Haus netto gegen Barzahlung .

Frei Keller 5 Pfg . mehr.

Rnhrkohlen , Koks, Briketts
zu den billigsten Tagespreisen . 7745*

Ariedrichsplatz 11. Telephon 665.
„Herrenst &rkwäsehe “

w. z. Bügeln anyen . bei tadelloser
Ausführung u . billigst. Berechnung.
<390936 Schützeustr. 63, 3. St .

Dame sucht Violinspielerin ,
zwecks Zusammenspiel m . Zither .

Offerten unt . Nr . B30940 an die
Exped. der . Bad . Presse".

n o ? I iti r p r -? l k

heim, Hermann Erabmayer in Mannheim , Maximilian Ganz in Frei¬
burg , Julius Gaßmaier in Lörrach.

Etatmäßig angeftellt als Stcuereinnchmereiasfistente « :
die Bureaugehilfen : Anton Wacker in Mannheim , Wilhelm Him¬

melein in Mannheim , Johann Lippert in Lörrach.
Etatmäßig angestellt als Kassendiener :

der Hilfsdiener Peter Nerpel in Müllheim .
Versetzt-.

der Steueraufseher Wilhelm Bernhard in Mantcheim nach Billig -
heim.

Auf Ansuchen enthoben :
der Untererheber Joseph Fehrenbach in Niederwasser.

— Gronh . Gendarmerie - Korps . —
Im Zivildienst angestellt :

Frick, Heinrich, Gendarm , als Steueraufseher in Mannheim .
, Brrjetzt :

die Gendarmen : Zimmerman «, Georg , von Untermünstertal nach
Neuenburg , Heißler , Franz , von Neuenburg nach Untermünstertal ,
Köpfler » Alfred , von Staufen nach Kirchzarten , Stritt » Otto , von
Karlsruhe nach Rastatt .

Auf Ansuchen entlassen :
Weickgenannt, Jak ., prov . Gendarm in Bühl .

Gestorben:
Dutt , Heinrich, Wachtmeister in Stockach .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

23. Juli : Erich Karl , Vater Jakob Schroth , Bäckermeister. — 24.
Juli : Heinrich, Vater Gottfried Sanwald , Taglöhner ; Erna , Vater
Valentin Baer , Former ; Johanna Karolina , Vater Karl Schmiderer ,
Revident . — 25 . Juli : Karl Wilhelm , Vater Wilhelm Hüllemann .
Schlosser; Erna Emma , Vater Wendelin Schneider , Eisenbahnschaff¬
ner ; Anna Martha , Vater Hermann Klein , Milchhändler ; Karl
Friedrich , Vater Hermann Weber , Koch. 26 . Juli : Helene, Vater Ja¬
kob Raber , Kaufmann ; Heini , Vater Gg . Dieffenbacher, Prokurist ;
Karl Friedrich , Vater Konrad Althön , Kutscher. — 27 . Juli : Anni
Frieda , Vater Walter Asch , Kaufmann

Todesfälle :
31 . Juli : Eva Duffner , alt 73 Jahre , Witwe des Anton Duffner ,

Maschinenschlosser ; Josefine Janson , ledig , Privat ., alt 59 Jahre ;
Irma , alt 4 Monate 10 Tage , Vater Adolf Nonnenmann , Schreiner ;
Aodlf Weber , ledig . Privat ., alt 51 Jahre . — 1. August : Katharina ,
geb . Eräßle , gesch . Karrer , ohne Gewerbe, alt 60 Jahre ; Ludwig
Graf , Privat ., Ehemann , alt 47 Jahre .

IHetite Zeitung .
Der König von England als Hofpttalbefncher .

I ) London , 2 . August. (Privattel .) Der König und die Königin
statteten am letzten Samstag dem London-Hofpit«! im Osten der
Stadt einen Besuch ab und fuhren bei dieser Gelegenheit zum ersten
Mal seit ihrer Thronbesteigung durch weitere Teile der Hauptstadt , die
nicht gewöhnt sind, die Königliche Familie oft zu sehen. Man hatte
daher die Straßen geflaggt , und da am Samstag nachmittag die
Leute nicht arbeiten , hatten sich große Menschenmengen in denStraßen
versammelt , die die Majestäten mit außerordentlichem Enthusiasmus
begrüßten . Die Fahrt glich einem Triumphzuge . In dem Hospital
selbst brachten die Majestäten eine volle Stunde zu. Alle Abteilungen
wurden besucht , der König sowohl wie die Königin sprachen mit vielen
der Kranken und mit den Aerzten und Krankenpflegerinnen wurden
einzelne Fälle eingehend besprochen .

Der König erzählte den Angestellten des Hospitals zu ihrem größ¬
ten Erstaunen » daß er schon einmal und zwar inkognito dem Hospitak
einen Besuch abgestattet habe, ohne daß Jemand etwas davon wußte.
Das war zu der Zeit , wo allerhand Gerüchte über die angeblich schlechte
Behandlung im Umlauf waren , die den Kranken in dem Hospital zu¬

Abendblatt . Mittwoch de« 3. Sfognft 1910. Är . o54 -

teil werden sollte. Damals entschloß sich König Georg, der nafg2 |
noch Prinz von Wales war , sich einmal persönlich zu überzeuge»^
an diesen Geschichten wahr war . Er verkleidet« sich als Stada « ugu
erhielt als solcher die übliche Erlaubnis , den Arzt vom Dienst auf
net Runde zu begleiten . Niemand erfahr etwas davon und der Tha »,
folger bildete sich so persönlich ein Urteil Wer die Vorgänge in
Hospital . Er erklärte gestern, daß er mit dem, was er gsfShen
vollständig zufrieden gestellt gewesen fei. und daß « fich.fchnttl
zeugt habe , daß alle die über oas Hofpttrl und seine gfogejteffta i «M,
oieiteien. Ge: achte absolut unbegründet m, » n,

Foxterrier und Löwe.
DK . London, 2 . Aug . Von einem Foxterrier , der «tuen trag ,

wachsen« ! Löwen angriff , weiß die „Daily Mail " zu erzähl̂ .
Simba ist eine gewöhnliche Hündin , die aus keinen Stammbaum
rückblicken kann . Ihr Herr , Mr . Cherry Keatton , hatte stch nach Brj.
tisch-Ostafrika begeben, um lebende Bilder von wilden Tieren atfjj*
nehmen, und hatte seine Hündin , Stmba , nrttgengmmen . Eine,
Tages hatte er eine Schar von Massaiktteger engagiert , um eine
Löwenjagd zu veranstalten . Die Anwesenheit eines Löwenpaamy
in einem dichten Gebüsch war festgeftrllt worden und zwai^ g nnr
mit Speeren und Schilden bewaffnete Krieger bereiteten stch z«,
Angriff vor. Aber die Löwin entkam, und der Löwe, nachdem ei
stch einen Augenblick gezeigt hatte , sprang in ein ausgetroch,ekz
Flußbett und ließ stch durch nichts zum Verlassen feines Zufluß ,
ortes bewegen. Da sprang Simba ins Flußbett hinab und einen
Augenblick später hörte man ein furchtbares Gebrüll , während die
Büsche am Rande des Flußbeckens heftig hin und her schwanken .
Wieder und wieder ließ der Löwe seine Stimme ertönen und da¬
zwischen hätte man das schwache, aber wütende Gekläff des Hundes.
Plötzlich stürzte der Löwe aus dem Gebüsch heraus und zu unserem
Erstaunen sahen wir Simba fest an seinem Schwanz« hängen, in den
sie sich anscheinend verbissen hatte . Drei nach dem Löwen geschleu-
dette Sperre trafen sämtlich Das Herz und stteckten das Raubtier toi
nieder . Nach Ortsgebrauch fällt das Fell dem Manne zu , der das
buschige Ende des Schw«rnzrs abschneidet. Zwei der Krieger stürzton
also sofott auf den Löwen zu, um sich der Trophäe zu bemächtigen ,
aber ste hatten die Rechnung ohne Simba gemacht, die das Sieges¬
zeichen noch zwischen den Zähnen hielt und stch energisch weigerte
dasselbe fahren zu lassen. Die Speermänner erklärten daher , das
das Fell mit Recht Simba gehöre und lieferten es später an Mx
Keatton ab , damit er es für den Hund aufbewahre .

Der falsche Advokat.
<= 3 Paris , 2 . Aug . Einen bösen Streich hat ein würdiger Jünger

des Hauptmanns von Köpenick dem Gerichte von Cherbourg gespielt.
Dort wollte ein Bürger gegen Wissen und Willen seiner Fraa die
Scheidung durchsetzen . Ein mehrfach vorbestraftes Individuum na¬
mens Paul Cagniard , stellte stch ihm dazu zur Verfügung , präsentierte
stch den Gettchtsbehörden als Advokat des Pattser Appellationshofes ,
reichte ein umfangreiches Aktenmatettal ein und veranlaßt « durch
einen geschickten Kniff die Klagezustellung an eine ins Komplott ge-
zogen « Dame , während die legitime Gattin des Klägers von der gan¬
zen Geschichte nichts ahnte . Zur Verhandlung erschien der falsche An¬
walt in seiner Robe , begleitet von dem angeblich« » Bettreter der Be¬
klagten, und plädierte mit so großer Beredtsamkeit , daß er ein lltteü
zuungunsten der Beklagten erstritt . So wurde die Ehe zuungunsten
der Fra « geschieden , die nicht das mindeste davon wußte . Erst hinter¬
her, nach Aufniahme des Protokolls , tourt « der Sachverhalt entdeckt
der das Eettcht in eine eigenartige Lage versetzt. Das Gericht hat
über den Pseudoanwatt , der es so schlimm hineingelegt hat , sechs Mo¬
nate Gefängnis wegen unbefugten Tragens der Amoaltsa ^ erchen ver¬
hängt . (B . L.-A .)

Briefkasten.
A. 8 . 50. Donaueschingen liegt 677 , St . Mafien 722 Meter über

dem Meere .
A. W. Die Aburteilung erfolgt vor dem Kriegsgericht .

mummmm̂ mmmmmKammmm — mammuuueammummmuummuummmem

Holterbeitongsfabrik,
Holzlager

G. m- b. H.
Marlenstrasse 60 Tal. 486

übernimmt 10913
alle ln das Holsfach ein¬
schlagenden Bestellungen.

„ Teile Ihnen hocherfreut mit .
daß ich jetzt einen schönen 4090a

reinen Teint
Ijabe . Ich gebrauchteZucker'sPatent -
Medizinal -Seife gegen d . lästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gestcht
u . an d . Armen . Das Brennen u.
Jucken d . Blütchen ließen mich nicht
schlafen . Keine Salbe konnte helfen,u . deren gebrauchte ich viel. Es
wurde vielmehr immer schlimmer.
Da griff ich nach Ihrer wirklich hel¬
fenden „Zucker 's Patent - Medizinal -
Seife "

(ü Stck . 50 Pf . [150/0tq] und
M . 1 .50 j35"Ioig , stärkste Formst und
hatte großartigen Erfolg . Schon n .
Verbrauch v . 3 Stck . war alles ver¬
schwunden . Nun vflege ich m. Haut
weiter mit d . milden Zuck-ob -Seife
(ä Stck . 50 Pf . ) u . Zuck- M-Creme
(ü75Pf . )u .bin sehrzufried . Helene F.
Bei Carl Roth . Herm . Vieler , Wilh.
Baum , E. Dennig , Gg . Jacob , Otto
Mayer , Th. Walz , sowie in sämtl .
Apoth, Drog . und Parfümerien .

In Turlach bei Aug. Peter .

ScbuD- Bruders
Reparatur -Werkstätte

ist die beste und billigste , fertigt~ erren -Sohlen u . Fleck f . Mk . 3 —
*"** genäht Mk . ».Sv

Knaben - „ . Fleck f . „ 2 .60
Damen - „ „ Fleck f . „ 2.20

genäht „ 2.36
Kinder -Sohle » und Fleck je nach
Größen auch sehr billig . Alle Arbeit
wird mit starkem oder mittlerem
Eichen lohe-Sovlenleder in sauberer
Ausführung , schnellster Bedienung
u . nach jedem Wunsch hergestellt bei

D . Prüder, SchnhWchennstr .
Amalieustratze 25 ».

1 gebrLiuder -Lieg - » .Sitzwagen
billig zu verkaufen . SB30921

Eworg-Friedttchstr . 16, 3. St . r .

I
Taschenuhr und andere anerkannt

wertvolle Gegenstände bei Benützung van

FHmmers Mß=£**s!
Flammen Seifenpnloer
als die besten für Wäsche u . Hais
millionenfach erprobt .

5663»

Sehr gut . bürgerlichen Mittag -
und Abendtisch . B30924.3.1
_ Kreuzstratze 20 , 3, Stock .

Für die Wirtschaft u . Metzgerei
zum „Hirsch " inOestrimgeu werden
tüchtige, kautionssähigeMrtsleuie
(Metzger) gesucht. 7885a.2.1

Näheres durch die Schwanen -
branerei 11 . lileinscliinUt ,
Schwetzingen .

Mirtfchaftsgefuch.
Von nachweisbar tüchtigen

Wirtsleuten wird ein besseres
Bier - oder Weinrestaurant per so¬
fort gesucht .

Gefl . Offett . u . Nr . B30984 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Beteillgungs -
Oesueh .

Tüchtiger Kaufmann suchtsich mit
Mk . 30000 .— zu beteiligen .

Angebote unter E. 6906 an Daube
& Co ., München ._ 7383a

Prima Hypotheken
beschafft schnellstens

Leipziger Jmmob - und Finan¬
zierungs - Bank , G . m. b. H..
Stuttgart , Hirschstr. 2. 7822a.3.3

Hübsches tinfamiilenbaus,
zum Selbstbewohnen erbaut , mit
GebirgSauSficht und schönem Gar¬
ten , großen Verändert und allem
Komfort der Neuzeit , 8 Zimmern . 2
Kammern , wegzugshaloer billigst
zu verkaufen oder zu vermieten .
Zu erfragen Sophieustraste 152.
2. Stück , rechts, Ecke Kornerstraße .

Besichtigung in der Zeit von 1
bis 3 Uhr an Werktagen . 10847 .8.3

Mirtschaftsvertmuf.
Sehr schöne Bahnhofwirtschaft

mit großem Obstgarten setze dem
Verkaufe aus , ebenso an großem
Jndustrieplatze die erste und beste
Wirtschaft . Anzahlung 4000 M.

Näheres unt . Retourmarke .
Geisingen (Baden ) , 1 . Aug. 1910 .

7344a HU . Seit * z. Kranz .

Wirtschaft mit
Kadenlokal.

In der Seegegend verkaufe in
verkehrsreichem Städtchen mit Ne¬
beneinkommen von JK 500 . Preis
25 000 M. Anzahl . M 5—6000.
Näh. unt . Retourmarke . 7347a

Geifingen (Baden ) , 1 . Aug. 1910 .
AU . Staitz z . Kranz .

Gut mit Milchwirt -
fchaftsnerkauf.

10 Morgen der besten arrondier¬
ten Wiesen verkaufe mit schönem
Hause nebst Ladenlokal zu billigem
Preis . Milch im Hause geholt
Preis 20 A . Anzahl . 2—3000 Ji .
Schönem Bahnstädtchen gelegen.
Rest bleibt stehen . Näh. unt . Re¬
tourmarke . 7346a

Geisingen (Baden ) , 1. Aug. 1910 .
HU. Staitz z. Kranz .

Geschäfts haus -
Verkauf !

Mit großem Ladenlokal, schöner
Stadt gelegen, 2000 M Anzahlung ,
für Flaschner und Maler sehr gut
verkaufe. ^ Garantie f . sichere Exi¬
stenz . Näh. unt . Retourmarke .

Gttsingen (Baden ) . 1 . Aug. 1910 .
HU . Seitz z . Kranz .

für nur Mk . 35.— per St . zu verk .
Schlostplatz 13» L, Eingang Karl -

Fttedricytzraße .

Villa -Veekanf
mit »Tossem Garten .

In ^weltberühmter Bäderstadt
u . Luftkurort Süddeutschlands,
haben wir den Bettauf einet
schön gelegenen Villa mit 9. drei
Meter hohen, großen Wohnzim¬
mern . Küche , Badezimmer , sowie
allen der Neuzeit angepaßten
Beaucmlichkeiten, Dienstboten¬
räume . Gasbeleuchtung , in der
Küche auch Nutzgas. zum Preis
von 33 000 M gegen eine Anzahl,
von 10 000 M zu vermitteln , -r
Elektr . Beleuchtung ist auf Wunsm
von direkter Nähe mit unwesent¬
lichen Kosten leicht anschließbat.
— Die Villa hat eine sehr rühmt
u . dominierende Lage, ohne ge¬
räuschvollen Fuhrwerksverkehr , m
kurz. Entfernung schattiger Hoch '
Waldungen u . kaum . 10 Minuten
von den Kurgartenanlagen , -r
Die Villa ist an die slädt . .Kanali¬
sation angeschloffen u . ringsher¬
um mit einem ca . 17 2 nmfaffen -
den Gartengelände umgeben , m»
großer Terrasse an der vorderen
Front der Villa . Kostenfreie Aus¬
kunft , auf Wunsch auch mit
tographie u . Plan , erteilt oc
Südd . Gesch .- » . Hyv.- Berm .-J >"
stitut , Stuttgart , Moltkestr. 2ll

Größe , lHavddreschmaschine,E >sew
gestell m . Schüttler , 1 dergl . , Hv»-
gestell , ohne Schüttler . 1 Getreide¬
reinigungsmaschine (Trieur ), 1 'JJ?
trcideputzmiihle , 3 Feorrzahn - E« tn
Valoren, 7 u . 9 scharig , verkauft s»
ausnahmsweise billigen Prcisem .

K. Leutzler . Dnrlach . "
«2

Maschinengeschäft LamnisirayOK

Schreibtisch, ,180 cm lang u . 100 cm tief , .gebr
sehr gut erhalten , ist billig ,
verkaufen . i0i5F
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" Zum Gedächtnis von 1870/71 .
— Rastatt , 3 . Aug . Zur Feier des Gedenktages an die ruhm -

^ Beteiligung des Füfilierregiments Fürst Karl Anton von

I HÜTmußcti « Nr . 40 an der Schlacht bei Spichern , der alljährlich be-

.̂ I aen wird , fand sich der Chef des Regiments Fürst Wilhelm von
* Ê . rollern hier ein . Der Fürst wurde am Bahnhof von Herrn
. v. Mey begrüßt und in das Hotel „Kreuz" geleitet , wo ein

[ £ ■* '
gjnoften die Ehrenbezeugung erwies . Im Verlauf des Nach-

'
• ■Haa5 trafen noch hier ein und meldeten sich beim Fürsten der

! ^ «mandierende General des 14. Armeekorps , General der Inf . Frhr .
'

f„jjninscn , gen. Huene, der Chef des Eeneralstabs Oberst v. Böck-
^

-aa der Kommandeur der 28 . Division Generalleutnant v . Krosigk

her Kommandeur der 56. Znfanteriebrigade Generalmajor Fihr -

zgatter. Abends fand im Kasino eine interne Feier des Offiziers -

statt, während auf dem Leopoldsplatz vor dem Kasino Musik-
! Rührungen und Gesangsvorträge der Mannschaften sich abwickelten.
1S Karlsruher Militärs verliehen nach dem Fest die Stadt wieder
'

Automobil, während Se . Hoheit im Hotel „Kreuz" übernachtete ,

« e Abfahrt des Fürsten erfolgte heute nachmittag .
^

=}= Strahburg , 3. Aug. Der Elsah -Lothr . Krieger -Landesver -

jaad hält am kommenden Samstag und Sonntag in Wörth und

Mitzenburg eine Vierzigjährige Gedächtnis -Feier anläßlich der sieg¬

reichen Schlachten bei Weihenburg und Wörth ab . Für die Feier in

« eitzenburg , die am Samstag , 8. August stattfindet , ist folgendes
Programm aufgestellt : Vormittags : Feier am Bayerndenkmal . 10

jjL : Aufstellung auf dem Marktplatz . Abmarsch mit Musik nach dem

Bayerndenkmal . Begrühung daselbst, Ehrung der Veteranen und

Zortrag über das Treffen vom 4 , August 1870 im allgemeinen und

die Beteiligung des 2. Bayrischen Armeekorps im besonderen. Nie-

derlegung eines Kranzes , sodann Rückmarsch nach Weihenburg und

Auslösung des Zuges . Die Feier am Deutschen Armee -Denkmal ist
>ür nachmittags geplant und zwar : 3 llhr : Abmarsch nach dem
Armeedenkmal aus dem Geisberg . Ansprache und Begrüßung da¬

selbst. Niederlegung eines Kranzes . Kolonne I : Abmarsch (mit
Musik) nach dem Schloß Eeisberg . Erklärung des Gefechtes, von
der Terrasse aus , durch den Kolonnenführer . Erfrischung, demnächst
nach dem Franzosendenkmal , Niederlegen eines Kranzes . Weiter -
marsch zu dem Denkmal der 58er, an der Türkomauer vorbei nach
Mtzenburg dort kameradschaftliche Zusammenkunft in einem
Gartenlokal . — Am Sonntag , den 7. August schließt sich alsdann die

Feier am Kaiser Friedrich -Denkmal in Wörth a . S . an . Das Pro¬
gramm enthält u . a : Ehrung des glorreichen Heerführers Kaiser
Friedrich III . , Kranzniederlegung am Denkmal . Gedächtnisrede
(Amtsgerichtsrat Gravenhorst ) . Vorbeimarsch vor Generalfeld¬
marschall Graf von Häseler , welcher als Vertreter des Kaisers der
Feier anwohnt . Nachmittags : Besichtigung des Schlachtfeldes.

Kandel und verkehr
4- Mannheim , 2. August. Der Liegenschaftsverkehr erreichte im

Juni die Höhe von 2,52 Millionen gegen 3,86 Millionen im Vorjahre .
- Der Fleischverbrauch stellte sich auf 0,156 (0,165 ) Kilogramm pro
Kopf und Tag .

-a- Baden -Baden , 1. August. Mit dem gestrigen Tag hat hier das
Kalbfleisch wieder einen Preisaufschlag erfahren , es kostet Braten
1,05 Ji , Schnitzel 1,50 Jt pro Pfund .

Telegraphische Rursberichte

186. -/.
158.7,
158. -/.
21.7.

' 1

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse.)

fifti. Cred .-A. 209 .7*
Disc Com.-A
Dresd. B.»A.
Lst.Staatsb .-A.
Lombarden
Lendenz fest.

Frankfurt a. M.
(Mittelkurse.)

WechselAmsterd. 169.40
. Antwerpen807.o0
* Italien 805.50
» 2cm • > 204,90

; > Paris 811.16
.. Schweiz 808.75
. Wien 850,76

wnto S°7„
Napoleons .

^ Deutsche
Reichsanleihe

37° do .
M Pr . Cons .
4% Jtal . Rente

.4% Ost. Goldr.
47° 1880 Russen
1% Serben
4% Ung.Gutdr.
Bad. Bank

^ Darinst. Bank
Deutsch . Bank

\ Diskonto
Dresd. Bank
Ost- Länderbk .
k^ n. Kr .-Bk. 139.3.
Lchaaffh. Bank 142?/.W-ener B^B. 137.' /,Ot^ manbank '
Bochum
LaurahMe
Ml,enk .
Harpener
Tendenz fest.

. (Schlußkurse).
47° n.Baü.1008 101 .75
M Bad . 1901 101.75
äy’ % . abßA.%l 96,60
n,,̂ * i. M.
V* * 1892/94

Bad.19M
- 1902

Bad.1904
*£ % Bad.1907
^ Bad. 1896

16L6

83.10
84.7.
83.10
•—•—
99.—
92.—
84.60
94 .80

133.—
130. 7,
259. 7,
186.7,
157.7,
187.-
139.30

140.—
233?/.
177.—
208.7.
194.—

93.80
92,20
92.—
9 2—

Hhp ..
4^ db. h. 191g 101.-
K . . 1917 100.20
4 * 1° * 1914 91.-

«Staats *' ' r ' ' 905 100.35

4%bo .9tentel902 93.—
4% Türken uni .

fiz. v. 1903 94 .40
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W.
A. Elekt.-Ges.
El .-Ges.Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
(2zL Uhr nachm.)

Oft. Kredit -A.
DeutscheB .-A.
Disk .-Comm.
Dresd . Bank
Ost.S .-B . Fr .
4 Südb . Lomb.

Lenoenz : zest.
Berltu

(Anfangskurse ).
Ost-Kred^Akt. 209 ?/.
Berl .Handelsg .
Kom.-Disk .-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Aalt . u. Ohio
Boch. Gußstahl
Dortm . Union

Oit . C.
B^ ö.-u.2aurah .176. ‘/j
Harpener 194. -/.

Tendenz : fest.

Berlin (Schlußkurse).
4% Reichsanl. , . ..b. 1918 unk. 102.10
4% Preutz . C . 103.30
344%Reichsanl. 93.10
3% Reichsanl. 84 .20
3%%0ieu {3. C. 93.10
3% dto. t4J !0
4% Bad. 101. 70
3 % % couv. —.—
334% Sab .1900 —.—
334% . 1904 —
3 )4 % . 1907 —
4%% Ruff. 1905 100.50
Ost. Kreditakt . 809 ?/,
Disk.-Kmmn. —.—
Dresd . Bank 158 .7,
Rat .-B .f.Dtschl. 122.7,
Kom.-Disk.-Bk. 113.—
Kanada -Pacisic 185. -/,
Bochum .Gußst. 233. 7,
BLö .-u .2aurah . 176. -/.
GelfenküSergw. 809?/.
Harpener 194.7,
Phönix 227,—
Dynamit Trust 175. 7,

182 .—
202.—
279 .7.
164. 7.
240 .15
205 .—
142?/,
110?/.

- 09.7.
258? /.
166 . '/.
Id?? /,
158?/.
21 -7.

166 . ',,
112.7.
130.7.

m —
158. 7.

233

95?/.

All. EIek.-G . E. 273.60
E .-G. Schuckert163 .90
Siem . u . Halske 244.10
Westerregeln 218. -/
D .Met .-Patr .-F .367 .—
M .-F . Gritzner 240.—
BrauereiSinner244,20
P .-Ung.K.Pfdbr . 94.—
Pest -UngL .Obl. 93. -,.
Ung.Schmalbahn 98.2-
Privatdiskonto 3 -/,

Berlin
(Nachbörse.)

Ost.Kred.-Akt. 209? /.
Berl .Hand .-Ges. 166? /,
Deuts che B .-A. 202 . -/,
Disk. Komm.-A. Iv6>—
Dresden . B .-A. 15«.—
Lmb.,Ost.Südb . 21. -/.
Balt . u. Ohio 10«.—
Bochum .Gußst . 233 . 1/*
Dortm .U.l .it .L. 94.—
Laurahütte 176, -/.
Gelsenkirchen 208?/«
Harpener 194. -/,
Tendenz : schwächer.
Wien (10 Uhr).

OstLkred.-Ätt . 668.7^
» Länderbant ot 6 .50
«Staatsb . (frz .) 741 .7p
Lomb.öst.Südb . 110.5g

Marknoten 117 . . Z
Ost.Kronenrente 94.55
Ost .Papierrente 97.55
Ung. Goldrente 112.75
Ung.Krvnenrent . " I .«^

Lendenz : ruhig .
Paris .

8% frz . Rente t-7.17
4% Italiener —.—
4% Spanier 94 60
4% Türk .,unifiz . 95 07
Türkische Lose —
Bcmq. Ottoman 696!—
Rio Tinto 16,86

London .
Chartered 30 S
de Beers zg-/

'

East Rand 5 - ,
Goldfields
RcmdmineS 37 /
Anaconda g >/
Atchis . common 98 -/^

. preferred 108 —
Chicago, Milwauke

and St . Paul 126 -/,Deuder preser . 297.
LouisvilleNajyv . 141 —
Union Pacific 166 -/,
United Stat . Steel .

Corp. commo 71—
dito preferred 118 -

,,

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe i. B. Karlfriedridistr . 26 Telefon 223
empfehlen sich für

alle bankffeschliftliche Transaktionen .
AusfülirlielM ; und gewissenhafte Auskunft

über sämtliche Wertpapiere .
Auf Wunsch erhalten Interessenten Börsen *

Berichte kostenlos .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 3 . August 1910.

Zm Nordwesten der britischen Inseln ist eine neue etwas tiefere
Depression erschienen ; von ihr aus zieht sich über das Nord - und Ostsee¬
gebiet hin eine breite Furche niedrigen Druckes , die mehrere flache
Minima enthält . Hoher Druck erstreckt sich wie gestern von Südwesten
her zungenförmig in das Binnenland herein ; ein zweites Maximum
lagert noch über Nordosteuropa. Das Wetter ist in Deutschland trüb
oder unbeständig , nur im Süden ist es ganz heiter . Da das Orts¬
barometer zu fallen beginnt , so scheint sich die nordwestliche Depression
geltend zu machen ; es ist deshalb meist trübes Wetter mit Regenfällen
zu erwarten .

Witteruugsbcobachtuuge « der Metcorolog . Station Karlsruhe .

August
varom. Lherm .

ry
Äbjol .
geiicht .

Keuchtiglei »
m 'Jätoj,

Himme

2. Nachts 9*° U. 743 .1 18.1 14.1 91 SW bedeckt
3. Mrgs . 7“ U.
3 . Mitt. 2* U.

749 .0 1)8.3 11 .2 81 W halbbed.
747 .2 21.3 10.6 56 still bedeckt

Höchste Temperatur an , 2. August 25,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 15,1.

Niederschlagsmenge am 3 . August T 6 früh 0,8 mm.

„Aus JeutWMgrotzenTagen
"

8 Erinnerungen an den Krieg 1870171 r ■
(• ) mit einem Anhang (• )

Ä „Nach 25 Jahren" u. „Ein Kyffhausettraum" M)
M . Jubiläumsfestspiel von Albert Herzog . rn

^ Prämiengabe für die Abonnenten der „Bad . Presse"

W (unter dem Herstellungspreis) nur 50 Pfg ., ftanko, T
Ä fein geb. 1 .50 Mk. A )
Ah Für Nichtabonnenten brosch. 1 Mk., fein geb. 2 Mk. aa

Zu beziehen durch die ^

^ Expedition der „Badischen presse ". ?

als Buchhait., Sekr.,
Verw, erh . jg. Leute

v nach 2—3mon. gründl.
Ausbild. Bish. ca. 1500 Beamte verlangt
Prosp . gratis. Dir. P . Kttstner ,
Ijeipzig -U . 63 . 6510a.26.5

4011
Grösste u.

[| beste kostenfreie | [

Stellenvermittlung
| Mittel- u. Süddeutsolildt . j

Bis jetzt 70000 Stellen be¬
setzt. Vereinsbeitr. Mk. 4 —

| halbjährlich. 11162a

Kanfm . Verein
Frankfurt a . M . H. 9.

d . großer Tageszeitung in dauernde
Stellung für 1 . Oktober oder früher
gesucht . Nur wirkl . tüchtige, jüngere
Leute aus dem Zeitungsfache wollen
sich melden mit Beifügung von
Zeugnisabschriften und Angabe von
Gehaltsansprüchen unter Str . 7116«
an die Exped. der „Bad . Presse" .
Per 1. Oktober suche tüchtigen

Verkäufer Al!
Comptoiriften

für Manufaktur u. Modewaren .
sowie

kWjjgr Verkäuferin
für Damenkonfektion . Solche, die
abändern können, bevorzugt. Offert
mit Bild und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 7377a an die Filiale der
„ Bad . Presse" in Bruchsal.

oder Kassiererin .
Als 2. Kassier und für

Buchhaltung sucht ein
| großes Geschäft eine zu-
! verlässige Persönlichkeit
l mit Ia. Zeugnissen.
! Offerten mit genauen
Angaben, Gebaltsansprüch.

I u . Photos unt . Nr . 11204
an die Exped . der „Bad.
Presse"

. 2.1

Wir suchen eingeführte 7388a
Vertreter .

E . Meier & Heidelberg .
Fabrik für Trnten u. Klebstoffe .

Redegewandte Herren
für hier z. Sammeln v. Inseraten
sof . gesucht . Meldungen vormittags .
B3M50 Lessingstr . 21,111 . h. Bucke.

AdresseMrbeitK" ® ;,« .
„Globus " Berlin -Rixdorf . W8a**

_ _ aer. pünktlicher
Arbeiter für den Versand
eines großen Geschäftes
zum Herbst gesucht . Nur
durchaus tüchtige, zuver¬
lässige Leute mit Ia Zeug - >
nissen finden Berücksichtt - j
gung . Offerten mit Photo - !
graphie u . Gehaltsangabe
unter Nr . 11205 an die
Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2.11

Haupt-Agentur
evtl, mit dem Titel

General-Agentur
einer gut eingeführten 2 .1

Fe«er-8ersicherungs-Cesellslhast
ist für Karlsruhe zu vergeben.
Größeres Inkasso ist bereits vor¬
handen und werd . höchste Provision
bezahlt. Geeignete Herren mit
guten Beziehungen belieben Off .
unt . 8 . v . 3881 an Bud . Mosse ,
Stuttgart , einzusenden . 7381a
«jlt_ 17c Ulf wöchentlichDamen .
4. U II o Witt . Herren und jungen
Leuten , ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit . Aeußerst ehrbarer , leichter
Verdienst. Sachkenntnis nicht ersor
derlich. Sicheres

Horton, Kattowitz <
II/a » eine leichte, neue Haus -

Fabrikation übernehmen
Will, wende sich sofort an 67012.6 .5
P . W , Hildebrandt , Cassel 65

Offene SieNe !
Für eine Tochter aus achtbarer

Familie , welche die höhere Mäd¬
chenschule od . Töchterschule besucht
hat , bietet sich für deren Weiter¬
kommen auf dem Bureau einer
größeren Zeitung unter günstigen
Bedingungen passende. Gelegen¬
heit. Angebote unt . Nr . 10871 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Leärmädchen
zur Ausbildung als

Empfangsdame
und photogr . Arbeiten für so- !
fort gesucht . Von auswärts
Pension im Hause . 11056 .3.2 |

Eug . Butteweg ,
Photogr ..

Karlsruhe . Wald straffe 30.

Schachtmeister -
mit einem Stamm von 20—30
Mann für Kanalisation gesucht,
Italiener bevorzugt .

Auskunft unter Nr . 7274a erteilt
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Ein gewandter

Sanier uitö Tapezier
findet dauernde Stelle bei

Ph . Rothenberger ,
Sattler u . Tapezier

7336a.3.2 in Gernsbach .

Großfirma
e für den Verkauf ihrer erstklassigen Metallfadenlamve an Kon-

mten eine geeignete Persönlichkett, die den Verkauf auf eigene
übernimmt . Offerten unter Nr . 11201 an die Expedition der

-Badischen Presse erbetem 2 .1

Gesunder , junger Mann , 20 Jahre alt , 1,60 in groß , kathol..
gebürtig Amt Säckingen, sucht Anfangsstelle bei einer Herrjchast

Gefl . Offerten unter Nr . B30920 an die Expedition der „Bad . |
Presse" erbeten .

Wer besucht Gärtnereren ?
Wir suchen einaef . redeg. Kraft

(mgl . Radf . i als Reisevertreter b.
wchtl. 25 M . u . Prov . Off .sudllxistenr

8 . 6232an RudolfMosse , Leipzig. '« °a
Suche jüngeren , ledigen

Kutscher
für Kommissionswagen, ein Pferd ,
innerhalb der Stadt . Stadtkundig
in Karlsruhe nicht Bedingung .
Zimmer ohne Verkosttgung tm
Hause . Selbständige Pferdepsieger,
möglichst gediente Militär , die
dauernde Stellung wollen , wenden
sich mit kurzem Schreiben unter
Nr . 11164 an die Expedttton der
„Bad . Presse" ._ T2

Kill MWMem.
welches gewandt und zuverlässig
ist . wird gesucht. 2 .1

Gefl . Offerten befördert unter Nr .
11208 die Exped. der „Bad . Presse".

Zimmermädchen ,
ein gewandtes , welches gut nähen
u . bügeln kann, findet vom 22 .
August an oder auf 1 . Sept . gute
Stelle bei Fr . Louis Hofmann .
zur Zeit Jahnstr . 17. III , B30951

Gesucht per schrt:
1 tücht. Zimmermädchen u.
1 Kräftiges Hausmädchen.

Hotel Falkenstein
fit Herrenalb . 7332a

Kocbfraulcin!
gesucht für sofort , welches Lust hat,
ohne gegenseitige Vergütung zwei
Monate das Kochen zu erlernen .

Villa Kall , Kerrenakö.

Nichtiges HmsiMchm
bei 30 Mk. Lohn gesucht.
11203.2.1 Hotel Grosse .

Junges Mädchen
kleinem Haushalt tagsüber oder
nur vormittags sofort gesucht. Näh.
Weltzienstr . 38 . III. r . B30969.2.1

KU. sIeiM. Mche«
für eins . Hausarbeit gesucht. 3 .1

Schlotzgut St. Apollinaris
bei St . Ludwig (O .-Els.) 7390

perfekt im Abändern von Konfektion
per sofort gesucht. 11209

Marge Dung ,
Svezialhaus

Damen - « . Mädchen -Konfektion .

che*
Tüetzt . Bautechniker ,
mit 4 Semester Baugewerkeschule ,
sucht Aushilfsstelle auf 15. August ,
da derselbe im Oktober zum Mili¬
tär einrücken muß . Auf Büro od.
Bauplatz .

Offerten unter Nr . B30828 an
die Exped. der „Bad. Presse" er¬
beten .

mit guter Allgemeinbildung ,
zuverlässig u. gewandt , per¬
fekt in Buchhaltung und

! Korrespondenz und allen
Büroarbeiten , wünscht sich
umständehalber per I . Oktbr .
zu verändern .

Gest . Angebote unter Nr . !
B3V048 an die Expedition
der „Bad . Preffe ". 2.2 >

Junger Mann ,
4772 . sind ., 20 I . a .. sucht Stell¬
ung als

Bureaugehilfe.
Anspr . besch . Offerten unter Nr.

7360a an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ fl2

Für Mühlen !
Früher selbständiger Müller,

mit besten Referenzen, der die
Landwirtschaft versteht , sucht, ge¬
stützt auf gute praktische und
theoretische Kenntnisse

Vertrauensstellung
als Verwalter , Betriebsleiter od.
ähnlichen Posten, womöglich im
Großh . Baden auf 1 . Okt . ds . IS .

Gefl . Offerten unter Nr . 7163a
an die Exped. der „Bad. Preffe" .

Junger Krankenwärter |ucb
0
‘
bc

äE
15 . September Stellung . Offerten
unter Ar . B30918 befördert die
Expedition der „Bad . Presse " .

JungerMann, - 30
sucht Stelle als

Kassenbote , Portier . Aufseher oder
debgl . Kaution kann gestellt werden .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr . B30935 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Mädchen sucht per 15 . August
Stelle zu kinderlosem Ehepaar ob.
einzelner Dame . Offert , unt . Nr .
B30932 an die Exp, d . „Bad . Pr .

"

Vermietungen .
Wohnung zu vermieten .

Rudolfstrasie 23 . Hinterhaus ,
1 . Stock , ist eine 8 Zimmer -
Wohnung aus 1 . August zu
vermieten. 11211 *
Näh. Georg -Friedrichstr . 11 . 1 . St .
Akademiestr . 75 ist der 3 . Stock .

bestehend in fünf Zimmer mit
Zugehör auf 1. Oktober oder et¬
was früher zu vermieten .

Zu erfragen 1 Treppe hoch .
Gerwigstrntze 58 ist eine schöne
geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Küche und Keller per sofort
zu vermieten. B30525

Näheres im 2. Stock daselbst.
Lachnerstr . 9 schöne Mansarden¬
wohnung, neu hergerichtet , v. 8
Z ., K., auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. B30945
Näheres II . St . rechts.

Marienstraße 11 ist der 4. Stock ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche ,
Keller auf 1 . Okt . an ruhige
Leute zu vermieten . B30962

Näheres im 1. Stock.
Ritterstr . 32 ist tm Hinterhaus
der II . Stock von 3 srdl . Zimmern
nebst Küche und Zugehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . B30323
Näheres im Vorderhaus I . St .

Schützenstr . 62 ist auf 1 . Sept . eine
Mansardenwohnung von 1 bis 2
Zimmern mit Küche und Keller ,
sowie eine leere Mansarde auf
sofort oder später zu vermieten .

Näheres im 1 . Stock . 3330927
Wielandtstr . 8 ist eine LZimmcr -
wohnung an eine kleine Familie
sofort zu vermieten . 5030896

Ein gut möbl. Zimmer , ev. auch
zwei find billig zu vermieten .
8330930 Durl . Allee 42, Part .

Gut möbl . Zimmer mit sepr.
Eingang billig zu vermieten .
B30926 Beruhardstr . 1, p . lks.

SchlaMeZ - S ;? L :
mieten. Zu erfragen unter Nr .
030974 in der Expedition der „Bad .
Presse" .
Akademiestr . 71 ist ein schönes
Mansardenzimmer , möbliert oder
unmöbl., sofort zu vermieten .
Näh , im 2. Stock daselbst. 11207

Belfortstr. 11, p.. ist ein gut möb¬
liertes Zimmer sogleich oder
später zu vermieten . B30915

Douglasstr. 10, 2 Trepp . , links , ist
auf 1 . Septbr . eine schön möbl.
Zimmer zu vermieten . B30947

Roonstraße 18» HI ., ein unmöbl .
Zimmer mit kleinem Nebenraum ,
freier Aussicht , für eine gesetzte ,
solide Frau sehr preiswert ab -
zugebcn . B30952

Schützenstratze 48. pari . , erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis zu
billigem Preis , auch ist eine
Schlafstelle freu_ 8330516

Miet - Gesuche .
Svezmi-GeWsl,

in guter Lage, wo sich noch Obst u .
Gemüse mitführen läßt , wird per
1. Oktober zu mieten gtfumt .

Offerten unter B30676 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Ruhige Mahnung
von 4 oder 5 Zimmern , in freier
Lage, an Platz , Anlage , oder mtt
Gärtchen, zum 1 . Oktober, möglichst
etwas früher beziehbar , von Ehe¬
paar mit einem Kind gesucht.

Gefl. Angebote mit Plan und
Preisangabe unter Nr . 030933 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Eine schöne 4 Zimmerwohnung
in der Süd - oder Oststadt , auf
1 . Oktober zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 030931 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Keamter
sucht auf 1 . Oktober eine große 2
oder kleinere 3 Zimmerwohnung
in der Süd -, Ost- oder Zentrum
der Stadt .

Offerten unter Nr . B30929 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Junges Ehepaar , Kfm. , von aus¬
wärts suchtp. sof. schöne LZimmer -
wohnung mit Mans . u . sonst. Zube¬
hör (evtl. 3 Zimmer ) b . besch . Anford .
Offerten mit Preis nnt . Nr . 7393a
an die Exped . der „Bad . Presse "

.2 .1
Ehepaar sucht sofort auf 3 bis

4 Monate möbl. Zimmer , separ .
Eingang . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B30958 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Geordn. Mechaniker sucht möbl .
Zimmer. Nähe Amalienstr . Preis
bis 15 M . Off . unt . Nr . 030919
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Auf 1 . Septbr . leeres Zimmer
mit Kochofen u . Wasserbenützung
von älterer Frau gesucht. 030961

Markarasenttrabe 35. III .
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Verreist! Nervenarzt Dr. Hellpacti.
11197

( Gemeinschaft - Unter¬
nehmen der Stadt und
HandelskammerMann¬
heim, sowie der Univer¬
sität Heidelberg . Landes¬
herrlich bestätigt u. der
Aufsichtdes Großh . Bad .
Unterrichtsministeriums

unterstellt).

Handels - Hochschule
MANNHEIM.

Das Vorlesungs -Verzeictmis nebst Studien -Nachrichten
für das Winter- Semester 1910111 ist erschienen und kann vom
Sekretariat der Handels -HochschuleManntaeim
(Lit A 4, 1 ) bezogen werden .

Der Lehrplan umfasst : Volkswirtschaftslehre , Rechtslehre ,
Versicherungswissenschaft, Geographie u . Warenkunde, Technologie ,
Theorie und Praxisder Handelstechnik , Methodik des kaufmännischen
Unterrichts , allgemeine Geisteswissenschaften .

Die Vorlesungen und Fachkurse beginnen am
24. Oktober . Anmeldungen werden vom 3. Oktober ab vom
Sekretariat der Hochschule und von der Quästur der Heidelberger
Universität entgegengenommen . Anfragen wolle man richten an
den Studiendirektor der Handels -Hochschule Mannheim . 7374a.2 .1

llt Ml Dreherarbeiten
in Holz , Horn und Bei « fertigt in solider Ausführung nach Muster oder
Zeichnung prompt u . billig Karl Anton Geisert , Dreherei
mit elektr. Betrieb Karlsruhe i . B .. Georg -Friedrichstr . 18 und 18.
Spezi alit ät : Massenartikel. — Reparatur an Schirmen. Stöcken
und an JE - Billard-Queues . -aw ~ 9928 14 7

WmM&

fl fairei in i ! I )J» n ( Pi
Allein .Fabrik . OieiwsthefäWk AdtamMR&S AH. MaueniVfi

Vertreter : Oscar Lorenz , Karlsruhe . 7170a

62pf. konzeß . Wasi.-Kraft
mit 8000 qm Bodensläche, bequem. Zufahrtsw .

8 Minut . v. d . Balm um 25000 Mk .
ttt Mittelbaden , zu verkaufen .

Männl . u . weibl. bill. Arb.-Kr . sind im Ueberfl. vorh. Gebäude
find kerne zu übernehmen . Alles Näh . bei 7386a

_ A. Herrman«, Stuttgart, Roteböhtstr. 7.
Die

Sehwanenstrafie 4
»immt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gab « in
Hausrat. Männer - . Frauen -
«nd Kinder -Kleider » Wäsche.
Stiefel re. entgegen . 216*

.Mrine Limgen find ausrsriffe», ich
har« remen

Appetit
und » chm immer mehr ab. Auf Srzülch«
Rat trank ich täglich eine Flasche Mtbuch-
horfter « ark-evruvrl Starkguellc (Ivb-
Eifeu-Mangan-Kochfrlzauelle). Danach hat
rnebl Appetit sich bcdelrtend gebeffert, nach
14 Tag« hatte ich 8 Pfd. zugcnornmen.
Meta Befinden Hat nichts zu wünschen
übrig und mein Lebensmut nimmt von
Tag zu Tag zu. Auch die Blutarmut
wurde durch d« Eisengehalt des Mark-
SpradekS ganz bedeutend gebeffert. Dieser
schmeckt vorzüglich, und ich wünsche vvn
Herz« , dich er all« Leidenden so wohl tue
wie mir. Lieselsl " Aerztlichwarm empf.
Ltterflafche Sb Dfg. in d. Avoch. und bei

WUh. Tscherui«, ,»ovm. W. 8 . Schwa«»;
in PÜlhlburg : Max Straus ; in Durlach :
Olug. Peter . 5902a

Kein Scblechtsclireiber
mehr durch meine sensationelle
Erfindung. Verl. Sie Gratis -Prosp.

vom Erfinder 7897a
H. Eichhorst , Harburg 71 , Elbe .

Damen
ein . Hebamme

rinart , Ceiotuurbaan 121
:erdam . 6466a.

flld wird in Pflege ge¬
nommen. nicht unter

ahren .
Zn erfragen unter Nr. B30976

'»l der Expeditionder „Bad. Presse " .

2

Verlaufen
hat sich meine 7395a

deutsche
Schöferhündin
am 2. ds ., abends 5 Uhr, auf der
Strecke Grötzingen-Durlach -Karls -
ruhe . Bitte um Zurückbesorgung
an meine Adresse .

Vor Ankauf warne ich.
A. W . Waltz, Brötzingen.

Verlöre« am Sonntag eine Da-
alomenuhr auf dem Englanderplatz .

Moltkestratze. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselbe abzugeben
8)30922 Kreuzktrahe 3. 1 . Stock .

Infolge Sterbefall ist an
einem gut gelegenen Platze
an der Hauptstraße Stratz -
burg i . Elf .— Schlettstadt ein' Landgut "MW

| welches sehr geeignet wäre
zur Gründung ein . Ziegelei ,da Rohmaterial in der an¬
grenzenden Umgebung auf
100 Jahre hinaus festgestellt
ist, mit Wohnung , Stallung
u . Schuppen billigst zu ver-
kaufen . Offerten erb . unt .
A. 3370an Haasenstein&Vogler
A.-G . , Strassburg i . Eis . 7389a

bare M . 200 hat . kann da-
| mit monatl . 60 bis 100 M.

verdienen . Näheres unter
„Rentabel " an Buchhand¬
lung Ratschüier , London W.* 32 Tottenham-Street . riMa

Hnfpl am Bahnhof , ca . 20 MilleIIUICI Anzablg. liebem , sofort3a]
oder mögl . bald . Off . unt . A . 1704
an D. Frenz , Mainz. 7149a

Zu kaufen gesucht : ein Sack-
Anzng und Ueberzieher für mitt¬
lere Figur . Offerten unter Nr .B30946 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Obst- , Gemüse - , Gier -. Butter -
rc. Handlung Umstände halber für
den Jnventarwert sofort oder später
abzulösen . Tägl . Umsatz 40—60 Mk .
Durch Einrichtung von Kolonial¬
waren kann Einnahme um mehr
als das Doppelte gesteigert werden.
Geräumiger Laden . Miete billig .
Offerten unter Nr . B30968 an die
Expedition der „ Bad . Prefle " erb.

Mel Rcbrautfiä:
Chiffonnier , schön pol . 30 Mk.Kommode „ „ 24 „Bett kompl. « . Federbett 65 „
Diwan 28 „
Kückenschrank 16 „
Stühle 1 .38
Ruhestnhl 12
alles sehr gut im Stande .
11210 .2.1 Kaiserftraffe 22 .

Ein kleiner Pritschen -Handwa -
gen . sowie ein Sportwagen billig
u verkaufen . Näheres Georg -. . - - -- -

SÖS094
' “friedrichstr. 18 , V, links. 147

4Aosste!lunyskasfen für *O0et=
ausstellg .

sind billig abzugeben . B30975
Effenweinstr . 25 . 4. Stock .
Für Jäger !

Ein Wurf 0,4 Griffon -Welpen
mit Stammbaum , Eltern nachweis¬
lich von hochprämiierter , erstklassi¬
ger und jagdlich vorzüglicher Ab¬
stammung , Mutter Gebrauchsound
(Totverbeller ) sind zu verkaufen .

J . Bender , 3330956
Georg -Friedrichstraße 3 , Karlsruhe .

mit sehr gutem Ton weg .
Ausgabe des Spielcns um
den Preis von 45 Mk zu
verk . Off . unter B30830

an die Expd». der „Bad . Preise " .

X> . Muirebe
Seemanns*

Schule
Hamburg -Waltershof .
Praktisch -theoretische
Sorbmitung unb

UntetbciagHng fee >
. luftiger Uneben .

Prolvecte durch die
Directioo.

CQIn (Rhein).

Fränkischer Hof,
32 36 Komödienstraste 32/36 .

Altbekanntes , 1bestempfohlenes
(5 Minuten vom Bahnhof ).

Logrs . Frühstückvon Mk. 2 .75 an,
Wein - und Bier -Restanrant .

3590 .26 . 17 LllvllS Lr0M8 .

illebung Lieber 13 . Aug .

Wohltätigkeits-
Geld ' Lotterie

für bad. Invaliden, Witwen und
Waisen

44000 M.
10.5 Hauptgewinn 7066a20000 «.

27 Gewinne

11000 «.
2900 Gewinne

13000 «
Lose ä 1 Bark

11Lesest ) M. Porto u .Liste30 Pf.
empfiehlt Lotti - Unternehmer

3. Stürmer
StraOburg i.E. , Langstr. 107 .
In Karlsruhe : Carl Cötz ,
Hebelstr. 11/15, Gebr .

! Gfthringer , Kaiserstr . 60 . |

Wegen Umzug
werden ca. 488 m

beffere 10863 .12.3

Herreickleider-
stosi-Reste

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen abgegeben .

Katserstratze 93, 1 Treppe .

Schnaken >
Schleier , Modell Roegner , grünL I
Brüsseltüll , mit Rosshaarfenster>
und Ventil, Mk. 3.—, Mückenhand¬
schuhe , Gemsleder , 30 cm lang , |
Mk. 5 .25 . 10160 .2.2 ,
Sportnaus Freundileb, Karlsruhe .

• Franko gegen Voreinsendung .
»»

2n 2 Tagen garantiert verschwindenWarzen.
Voreinsend . gegen Mk. 1.20 oder

Nachnahme. Zu haben B26238.14 .12
A. Kleiner , Karlsruhe ,

Kapellenstraste 16.

)pe-Rollenjisegnn.
ScJäÄ ^ 5TeJnetc

Vorteilh . u . ?£i»tiFackrnaterial ;
Isolierjjii +tgrCar! CalbjHsannSühnt

71830) . Käln-Chrentaii

Ideale Büste
jDr .örackes Riistenelexir

wirkt nur aus Büste und erhält die
übrigen schlanken Formen , daher
bevorzugt . Originalflasche 5 Mk .,
Probest . 1 Mk ., sendet diskret sof .
gegen Nachnahme. 6774a.6 .3
Versandhaus „Merkur " W . Eng¬
länder , Bad -Hombnrg . Schulstr . 2.

.Hühner IbcstcEierlcger
Riesengänse .

) Enteu .Zucht-
geräte , Kno¬
chenmühle,

.rc . Jllustr .
Katalog
gratis . Z

Gestügelpark Heiner ,
.Hainstadt (Baden ) Nr. 34.

HMsei
la . entstaubter ,

slies .zuM . 5 .— p .Ztr . i
Karl Baumann

^ Akademuvstr. 20
Karlsruhe

Ohne Berussstörung werden
TätowiernngencÄie
schmerzlos ohne Narben entfernt .
63»q Rob . Windfuhr, Dresden 52.

Bohnen- o . Kraul-Ständer,
eichen , billig zu verkaufen . B30620
2 2 aayftr 98

Danksagung
- Zirkel

nüchf

e

Für die uns von so überaus vielen Seiten erwiesene Teilnahme
an dem Verluste unseres unvergesslichen Vaters, Bruders , Grossvaters

Brief
nicht
. vadi

und Schwiegervaters

6u$tav Schmidt -Staub
und die schönen Blumenspenden sprechen wir unseren herzlichsten ,

tiefempfundenen Dank aus . 11206

Familie Schmidt -Staub .
Karlsruhe , Pforzheim , Speyer , den z . August 1910.

L
M

Fr-
Bier
Uns
am P
.Durst
lieb 2

8 seit!

Räuimmgswrkauf
10- MKtM
auf Kinderwagen . Puppen¬
wagen, Leiterwagen, zu¬
sammenlegbare FaHrstüHl-
chen, Marktwageu. Kinder-
stühle,Ruhestühle,Feldstühl .

Reisekörbe 1« «
Länge 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm 80 cm 90 cm Mg

Mk . 4.60 5.30 6.5« 7.50 8.50 10.50 124

j. Hess , lob . C. Gundlach, wA . i
11198 Versand franko. Katalog gratis .

Alleniand
desire ßchanger la conversation alle-
mande contre la conversation frangaise .
B30865 .2 .1Feopoldstr . 10,111. r.

CMl. Stenographie - Unterricht
wird erteilt Karlstr .12,3.St . B30928

Ferien-Aufenlhalt !
Für einen 12jährigen Gtzmna

siasten wird für 2—4 Wochen
Aufnahme bei Gutsbesitzer oder
Förster gesucht . Gebildete Familie
in Karlsruhe bietet dagegen ern.
Jungen od. einem jung . Mädchen
angenehmen Stadtaufenthalt .

Offerten unter Nr . B30521 an
die Sxped. der „Bad . Presse" er¬
beten.

Glückliche Heirat
wünscht Bahnbeamter Ende ber ,30
mit geb ., Häusl , erzog. , kath. Fräu¬
lein , auch vom Lande) mit etwas
Vermögen . Diskret . Ehrensache.
Vermittler verbeten . Offert , unter
Nr . 7892a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 3.1

Aufrichtige Keirat !
Waise , 31 Jahre alt , angeneh¬

mes Aeutzere , sehr erfahr , in der
Haushalt . , wünscht mrt einem
Herrn in sicherer Stellung be¬
kannt zu werden . Witwer mit
einem Kind nicht ausgeschloffen,

Anonymes verbeten . Gefällige
Offerten unter Nr . B30917 an die
Exped. der „ Bad . Preffe .

ANweseN
2 bis 5 Morgen

* Gartenland in
bester Kultur , in unmittelbarer
Nähe einer Großstadt aus Herbst

zu pachten gesucht ,
eventl . mit Vorkaufsrecht . Gefl .
Angeb. unter F . R . B . 567 an
Rudolf Moffe, Frankfurt a. M.

Dampfwascherei-

das in Verkehrs - und industrie¬
reicher bad. Stadt umständehalb ,
nicht ausgeführt wurde , wird
hiermit Fachleuten zur Verwirk¬
lichung empfohlen. Nachricht über
Lage u . Bestand der verkäuflichen
Gebäulichkeiten erhalten Sie unt .
Nr . 7164a an die Exp. der „Bad .
Presse" .

ZameMßsche te.
liefert leistungsfähiges Ver¬
sandhaus geg . monatl . Teil - 1
zahlunaen . Gest. Offerten unt .
Nr . 11196 an die Expedition
der „Bad . Presse" .

Seltener

Gelegenheitskauf.
Salonflügel v . Biüthner , krenzs.,

Palisander, ält . Modell, wenig gespielt.
Mignonflügel v. Görs & Kalimann

(gediegenes Berliner Fabrikat) .
Stutzflügel v. Steinway & Sons,

kreuzsaitig , schwarz, 9408 .3 .3
hat sehr preiswürdig unter weit¬
gehendster Garantie abzugeben .
HL Maurer , Grossii . Hoflieferant ,

RariwaifaCi Friedricbsglatz 5.

Hotel - Restaurant Prima Mrischtj
zu verkaufen.

770 Meter über dem Meere .

seit 2 Jahren im Betrieb , 15 bis
20 Minuten vom Bahnhof Bad-
Dürrheim entfernt , solid und
praktisch gebaut mit geräumigen
Wirtschaftslokalitäten , gedeckten
und offenen Veranden , Wandel¬
halle für Wirtschaftsbetrieb ein¬
gerichtet, Spielplätze usw., ferner
12 Fremdenzimmer , wovon 7
kompl . eingerichtet , Badezimmer
für Sol - und andere Bäder ,
Dienerschaftsräume , elektr. Licht ,
Wasserlertung u . Telephonanschl.,
bietet das Up- - ' — . -nwesen der schönem
Umsatz intelligenten , strebsamen
Fachleuten : Kellner , Koch usw.
eine absolut sichere Existenz. Um¬
säumt von herrlichen Tannen¬
waldungen in halbstündiger Ent¬
fernung von 6 schönen Ortschaften ,
bietet das Hotel, nach Süden
offen, einen wunderbaren Aus¬
blick auf das ganze Gebirgspano -
rama der rauhen Alp, des südöst¬
lichen Schwarzwaldes und eines
Teils der Alpenketten und wäre
unter Berücksichtigung des nahe¬
gelegenen, von ca . 4000 Fremden
besuchten Solbades Dürrheim
(mit Landes - u . Kindersolbad ) ,
dessen Frequenzziffer von Jahr
zu Jahr steigt, das Anwesen auch
tüchtigem Arzt zur Anlage eines
Sanatoriums ganz besonders zu
empfehlen. Vereinigen sich dost>
hier die zu diesem Zwecke so wich¬
tigen mächtigen Heilfaktoren des
ausgesprochenen Höhen- u . Wald¬
klimas in ckusgiebiger Weise.

Zum Anwesen gehören ca . 10
Morgen Felder , junger Wald und
Baugelände , auch ist Scheuer und
Stallung vorhanden , um eigene
Milchwirtschaft betreiben zu
können.

Interessenten , denen an einer
wirklich guten Existenz gelegen
ist und über 15—20 000 M ver¬
fügen , erhalten jede gewünschte"
Auskunft kostenlos durch 7123a

Leop . Welutnann ,
Bad Dürrheim . Baden .

mit besserer Kundschaft, sehr gut
gehend , mit kl . Anz . zu verkaufen.
B30913 Karl Dietz , Kaiserstr . 24.

Für Metzger und
KÜcker

besonders geeignetes , neugebautes
Haus ist in verkehrsreicher, in
der Nähe von Karlsruhe belesener
Stadt zu verkaufen.

Gefl . Offert , unt . Nr . 7165a an
die Exv . der '

„Bad . Presse " erbet .

Ml MI- 1 Ü/!UiWW.
gutgehend, ist umständehalber so¬
fort zu verkaufen , event. auch zu
vermieten . Für jüngeren , tüchtigen
Mann glänzende Existenz. Offert ,
unter Nr . B30902 an die Exped.
der „ Bad . Preise " erbeten .

LMühMsverkNsRöppM
In schöner Lage in Rüppurr

ist ei» rentables Landhaus mit
« off««» Garten , Scheune und
« tallnng sehr billig zu verkaufen.
Wasser- u . Gasleitung ist vorhanden .
Offerten unter I/r . 2330805 an die

sofort zu verkaufen . Bauplatzch
Hhpoth. w . in Zahlung genomw«
Gefl. Offerten unter Nr . 9880
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Ein gutes Pjeq
& (Wallach) zum Zug-,

Trabfuhrwerk ist ji
fc fort billig zu b«

kaufen. Näheres
Sophienstratze 0
parterre . BRl

Zweisitzer,
9 PS, auch zur Beförderung
Waren geeignet , unter Garanl
sehr billig zu verkaufen .

Gefl . Anfragen erbeten uni
Nr . 10627 an die Expedition i
„ Bad . Presse"

ZU verkaufen.
Beinahe neues Break mit Poi
Offerten unt . Nr . B309V3

die Exped. der „Bad . Presse '
.̂

Eine horiz .

Einzylinder
Dampfmaschint

Gabelmaschine , mit Dopvelschich«
steuerung , ca . 20 eff. HP -, 200 ®
Durchm . , 300 mm Hub. gut etp®
sofort sehr preiswert zu verkauf «

Gefl . Offerten an 720b
Jköthlicks «& Sohn ,

Papierfabriken , Ackern i. %

zu verkaufen Piant«
Stuttgarter Fabrikat , kreuzD
mit vollständig durchgehend. Ei
rahmen u . Panzerplatte , voll. Ä
B30964 Ritterstr . 11, paZ

Saloneinrichlung
amerik . Nutzbaum, wie neu , b
aus Silberschrank , Plüschsofa t
Umbau , Tisch , 4 Sessel,
ständer , umzugshalb , zu veria»

Gefl . Offert , unt . Nr . 7166a
die Exp, der „Bad . Presse ei«

Diwan j
billig zu verkaufen . BR»
Ludwia -Wilbelmstr . 9, H„ 1

Eine ChaiselongW
gut erhalten , auftragsweise
abzugeben . Preis 12 <M. S
A. Menke , Tapezier. Karlstr

Eine fast neue und gute \
Maschine, eine Kopiermab
sowie ein eiserner Sackkarre »
zu verkaufen . Zu erfrag . .Durlach , Hauvtstraft«

Lin Eisschrank '/LS
Breitestr . 43 . 3 . St . . BeierfL !

Hand - u . Fußnährnaschrne
billig zu verkaufen.
_ Herrenstraß e 25, H. ,2^

Zu verkaufen : altere Näh >"
1 Gasherd , 2 flammig . , ve
B30943 Kroneustr . 12,

sr

Lin m

>
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Kinderwagen (PromenadelD
noch gut erhalten , ist billig! ^
geben.
Gustav Juden , Akademiestr.

von 7—8 Uhr moraens^.
Ein noch gut erhaltener

wagen zu verkaufen .
_ Werderstraße 59 , H

Getrag ., guterb . Sleibunf
für 12—14jähr . Mädchen W
zugeb. Sophienstr . 5 , III - ;

Zu ■verkaufen : einige
davon ungetragene , für 1-rfy
Kinder , auch Winterhüte ntcPj

guter
Kleid
ausseh
kehrt ,
der hl
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J
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